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Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,

42. Jahrgang
Nr. 4 - 28. April 2014

ko sten frei in jeden er reich ba ren Haushalt

Mit freundlichen Grüßen

Georg Vonbrunn
Erster Bürgermeister

seit nunmehr 30 Jahren engagiere ich mich als Gemeinderat, 
als zweiter und als erster Bürgermeister für die Anliegen unserer 
Einwohnerinnen und Einwohner und für unsere Gemeinde.

Vor 18 Jahren wurde ich zum ersten Bürgermeister gewählt. Die 
Gemeinde stand damals aufgrund des ruinösen Wirtschaftens vor 
der Zwangsverwaltung. Diese fi nanzielle Notlage hat unser 
gemeindliches Handeln bis zum heutigen Tag beeinfl usst. Mit 
Prioritätensetzung und einer ausgeprägten soliden Finanzpolitik  
ist es mir gelungen, die Zwangsverwaltung abzuwenden und 
unsere Gemeinde wieder fi nanziell leistungsfähig zu machen. 
Heute hat die Gemeinde unter 3 Mio. Euro Schulden gegen-
über 1996 mit über 14 Mio. Euro. Mein immer verfolgtes 
Ziel, die gemeindlichen Schulden nicht unsere Kinder und 
Enkel zahlen zu lassen, habe ich damit erreicht. Notwendige 
Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben können mit diesen wohl 
geordneten Gemeindefi nanzen angegangen werden.

Die zurückliegenden Jahre haben gezeigt, dass wir eine ausge-
zeichnete Weichenstellung für die positive Entwicklung unserer 
Gemeinde mit ihren Ortsteilen vorgenommen haben. Besonders 
die Kinder-, Schüler- und Seniorenbetreuung sowie der Radweg-
bau waren mir ein besonderes Anliegen. Hier sind wir neben dem 
Ausbau der Breitbandversorgung führend im ganzen Landkreis. 
Meinem Nachfolger wünsche ich dabei eine glückliche Hand in 
allen Entscheidungen.

Seit 1996 bin ich Mitglied im Kreistag Lichtenfels. Dieses 
Mandat werde ich weiterhin ausführen und dabei einen beson-
deren Blick auf unsere Altenkunstadter Belange haben und hier 
unterstützend tätig sein.

Nach der Stichwahl sind viele Einwohnerinnen und Einwohner 
auf mich zugekommen und haben sich für das gute und erfolgrei-
che Miteinander bedankt. Mehrere Firmen haben in ihrem Dank 
die unbürokratische rasche Unterstützung bei ihren vielfältigen 
Anliegen herausgestellt. Es tut gut zu spüren, dass Engagement 
anerkannt wird.

Ich bedanke mich bei allen, die meine Kommunalpolitik, meine 
Ideen und mich unterstützt haben und wünsche mir sehr, dass 
unser Herrgott seine segnende und schützende Hand über unsere 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie über unsere Gemeinde 
hält.

Enkel Max sorgt 
für Abwechslung
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Amtlicher TeilKurz beleuchtet
Wichtige Termine
Dienstag, 13.05.2014, 19.30 Uhr
Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Rathauses

Dienstag, 20.05.2014, 19.30 Uhr
Bau- und Umweltausschusssitzung im Sitzungszimmer des 
Rathauses

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauanträge für die 
Sitzung am 20.05.2014 bis spätestens Montag, 12.05.2014 bei 
der Gemeindeverwaltung einzureichen sind. Später eingehende 
Bauunterlagen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Amtsblatt Mai 2014
Das nächste Amtsblatt erscheint am Montag, 26.05.2014.

Die Vereinsvertreter werden gebeten, die Manuskripte zur 
Veröffentlichung im Amtsblatt bis spätestens Freitag, 09.05.2014  
schriftlich im Sekretariat der Hauptverwaltung abzugeben bzw. 
per E-Mail andrea.mueller@altenkunstadt.de zu senden. Später 
eingehende schriftliche Unterlagen ohne vorherige mündliche 
oder telefonische Ankündigung, Telefon (0 95 72) 3 87-11, können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Änderung der Müllabfuhr
Pfingstmontag, 09.06.2014 wird nachgefahren am Dienstag, 
10.06.2014.

Ehrungen besonders verdienter Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Altenkunstadt stehen wieder an. Neben der 
Gemeindemedaille werden Sportler mit besonders heraus-
ragenden Leistungen mit der Sportmedaille ausgezeichnet. 
Wir bitten deshalb die Vereine bis zum Freitag, 10.10.2014 
Vorschläge mit eingehender Begründung im Rathaus einzu-
reichen.

Rathaus geschlossen
Das Rathaus ist am Freitag, 02.05.2014 geschlossen. Ab Montag, 
05.05.2014 sind wir wieder zu den üblichen Öffnungszeiten für 
Sie da.

Zum Muttertag sucht das Deutsche Müttergenesungswerk wie-
der freiwillige Helfer für seine Sammlung. Unsere Mitarbeiter im 
Einwohnermeldeamt nehmen Ihre Meldung gerne entgegen.

Wir führen im Sekretariat unseres Rathauses und auf unserer 
Gemeinde-Homepage einen Veranstaltungskalender. Alle Ver-
anstaltungen in unserem Gemeindebereich sind dort, sofern sie 
uns mitgeteilt werden, vermerkt. Dieser Veranstaltungskalender 
soll dazu beitragen, Terminüberschneidungen der vielfältigen 
Veranstaltungen zu vermeiden. Bedauerlicherweise wird es von 
manchen Veranstaltern versäumt, uns Termine mitzuteilen oder 
es werden Termine festgelegt, für die bereits Veranstaltungen 
eingetragen sind. Überschneidungen sind so nicht zu vermeiden 
und konkurrieren miteinander.

Bitte schneiden Sie die in Straßen und Gehwege hineinwach-
senden Äste und Sträucher zurück. Auch auf das Straßen-
kehren weisen wir hin. Bitte entfernen Sie herauswachsendes 
Gras an Bordsteinen. Wir alle sollten dazu beitragen, dass unsere 
gemeindlichen Straßen, Gehwege und Grünanlagen in einem 
sauberen Zustand sind.

Größere Mengen Garten-Schnittgut werden derzeit in unserem 
Wertstoffhof angeliefert. Bitte sorgen Sie bei der Anfahrt dafür, 
dass Sie Ihr Frachtgut nicht schon unterwegs verlieren. Sichern 
Sie es ordentlich, damit Straßenverschmutzungen weitgehend 
unterbleiben.

Termine 2014
1. Gemeinderatssitzung

jeweils am Dienstag,
13. Mai 07. Oktober
03. Juni 11. November
01. Juli 02. Dezember
05. August 09. Dezember
09. September 

2. Bauausschusssitzungen

jeweils am Dienstag,
20. Mai 23. September
17. Juni  21. Oktober
22. Juli 18. November
19. August 09. Dezember

4. Amtsblatt

Das Amtsblatt erscheint jeweils am Montag zu folgenden 
Terminen:
26. Mai 22. September
23. Juni 27. Oktober
28. Juli 24. November
25. August 15. Dezember
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Verkauf von Baugrundstücken
Die Gemeinde Altenkunstadt veräußert folgende Baugrund-
stücke:

Baugebiet „Gartenäcker“, Maineck
Bauplatz mit ca. 990 m²
Grundstückspreis incl. Erschließungsbeiträge 42,44 €/m²
zuzügl. Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal

Baugebiet „Evangelische Kirche“
5 Bauplätze mit 596 m² bis 1 353 m²
Grundstückspreis incl. Erschließungsbeiträge 59,00 €/m²
zuzügl. Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal

Interessenten setzen sich bitte mit unseren Mitarbeitern Alexan-
der Pfaff, Telefon (0 95 72) 3 87-12 bzw. Gerd Hofmann, Telefon 
(0 95 72) 3 87-13 in Verbindung.

Die Gemeindekasse gibt bekannt
Im Rahmen des SEPA-Verfahrens (Single European Payment 
Area) wird die Gemeinde Altenkunstadt die Abbuchung unter 
der jeweiligen Mandatsnummer sowie der Gläubiger-ID DE63A-
KU00000152580 wie unten aufgeführt vornehmen:

am 01.05.2014 die

Miete für die Gemeindewohnungen

am 15.05.2014 die

Grundsteuer

am 01.06.2014 die

Miete für die Gemeindwohnungen

Die Barzahler werden gebeten, diese Termine pünktlich 
einzuhalten.

Im Rahmen des SEPA-Verfahrens (Single European Payment 
Area) wird der Schulverband Altenkunstadt die Abbuchung 
unter der jeweiligen Mandatsnummer sowie der Gläubiger-ID 
DE63AKU00000152580 wie unten aufgeführt vornehmen:

am 30.04.2014 die

Musikschulgebühr

am 31.05.2014 die

Musikschulgebühr.

Rentensprechtag
Der nächste Rentensprechtag der Gemeinde Altenkunstadt für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung findet am

Mittwoch, 14.05.2014, von 8.30 bis 16.10 Uhr
im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer Nr. 3,

statt.

Es wird ein gemeinsamer Auskunfts- und Beratungsservice für 
alle Arbeiter und Angestellten angeboten, wobei Gelegenheit 
besteht, die Versicherung überprüfen zu lassen und Auskunft in 
Fragen des Renten- und Beitragsrechts einzuholen.

Zur Vermeidung von Wartezeiten erfolgt eine Terminvergabe;
um Auskunft nachsuchende Versicherte werden gebeten, sich bei 
der Gemeindeverwaltung Altenkunstadt im Rathaus, Einwohner-
meldeamt, Zimmer Nr. 1, Telefon (0 95 72) 3 87-15 in die dort 
ausliegende Terminliste eintragen zu lassen.

Zum Sprechtag mitzubringen sind Personalausweis/Reisepass, 
Versicherungsnummer, sowie evtl. vorhandene Versicherungs-
verläufe und gegebenenfalls eine Vollmacht.

Der nächste Termin findet statt am:
11.06.2014, von 8.30 bis 11.45 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof bei 
Prügel 
Der Wertstoffhof ist jeweils 
mittwochs  von 15.00 bis 17.00 Uhr
freitags  von 15.00 bis 17.00 Uhr
samstags von  10.00 bis 14.00 Uhr
geöffnet.

Jugend-Sommerferien-Programm 
2014 
Auch in diesem Jahr organisieren die Kommunen Altenkunstadt, 
Burgkunstadt und Weismain wieder ein gemeinsames Jugend-
Sommerferien-Programm. Um ein vielseitiges, informatives 
und abwechslungsreiches Ferienprogramm erstellen zu können, 
bitten wir interessierte Ortsvereine und Interessengruppen, 
sich am Jugend-Sommerferien-Programm zu beteiligen und 
eine Veranstaltung für unsere Jugendlichen zu organisieren 
und durchzuführen. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
unsere Mitarbeiterinnen, Frau Sandra Herold, Telefon (0 95 72)  
3 87-20 oder Frau Andrea Müller, Telefon (0 95 72) 3 87-11 
(oder per Mail an sandra.herold@altenkunstadt.de oder andrea.
mueller@altenkunstadt.de).

Um den termingerechten Druck des Programmheftes zu gewähr-
leisten, bitten wir Sie, Ihre Meldung bis zum 

Freitag, 23.05.2014

bei der Gemeindeverwaltung abzugeben.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung!
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Fundsachen
Im letzten Vierteljahr wurden bei der Gemeinde Altenkunstadt 
folgende Fundsachen abgegeben:

07.01.2014	 1 Schlüssel
	 Strössendorf, auf der Straße vor dem Anwesen 

Heidäcker 26
11.01.2014	 1 Mundharmonika, silber
	 Altenkunstadt, Marcus-Apotheke
19.01.2014	 1 Paar Handschuhe, schwarz
	 Altenkunstadt, Prügeler Straße
05.02.2014	 Geldscheine
 	 Altenkunstadt, Gehweg Mainbrücke (vor Pizzeria 

„bei Gino“)
24.01.2014	 1 Plakatständer
	 Altenkunstadt, Am Alten Sägewerk 8 (im Garten)
04.02.2014	 1 Handy, schwarz-weiß
	 Prügel, Spielplatz am Kulturstadl
25.01.2014	 1 Briefkastenschlüssel
	 Altenkunstadt, vor dem Anwesen Theodor-Heuss-

Straße 70
07.02.2014	 1 Handy, schwarz-silber
	 Zwischen Altenkunstadt und Pfaffendorf auf Höhe 

der Brücke im Grünstreifen
07.02.2014	 1 Kinderhandschuh, schwarz
	 Altenkunstadt, Gehweg vor Apotheke
14.02.2014	 1 Geldschein
	 Altenkunstadt, vor dem Anwesen Dr.-Anton-Sattler-

Straße 1
28.02.2014	 1 Damenrad, schwarz-lila
	 Altenkunstadt, Mainbrücke
09.02.2014	 1 Handy, schwarz 
	 Zwischen Altenkunstadt und Burkheim auf der 

Straße 
05.03.2014	 1 Paar Handschuhe, schwarz
	 Altenkunstadt, Spielplatz an der Willy-Brandt-

Straße 
16.02.2014	 1 Herrenjacke, grau
	 Altenkunstadt, Kordigasthalle
16.02.2014	 1 Kapuzenshirt, grau
	 Altenkunstadt, Kordigasthalle
07.03.2014	 1 Armbanduhr, weiß mit schwarzem Ziffernfeld
	 Altenkunstadt, Theodor-Heuss-Straße (Parkbucht 

gegenüber ehem. Foto-Dietzel)
14.03.2014	 1 Ring, silber
	 Altenkunstadt, Judenhof
Feb. 2014	 1 Schlüssel mit Anhänger am grünen Band 	

Altenkunstadt, NICI-Shop
02.04.2014	 1 Fahrrad, lila
	 Altenkunstadt, Flutmulde (auf Höhe von Firma 

Ohnemüller)
04.04.2014	 1 Panzerzahlenschloss, schwarz
	 Altenkunstadt, Kreuzung Mainbrücke
05.04.2014	 1 Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln am schwarzen 

Band
 	 Altenkunstadt, Langheimer Straße (auf Höhe der 

Neumühle)

Einwohnerstatistik der Gemeinde 
Altenkunstadt zum 31.03.2014
Der Einwohnerstand der Gemeinde Altenkunstadt hat sich im 1. 
Vierteljahr 2014 gegenüber dem 4. Vierteljahr 2013 von 5603 auf 
5624 Einwohner erhöht. Dabei handelt es sich um Haupt- und Ne-
benwohnungen. So standen 69 Anmeldungen und 16 Geburten, 
44 Abmeldungen und 20 Sterbefällen gegenüber.
In den einzelnen Gemeindeteilen wurden folgende Zahlen re-
gistriert:
 Anmeldungen Geburten Abmeldungen Sterbefälle

Altenkunstadt 58 13 29 15
Baiersdorf 1 0 1 1
Burkheim 1 1 6 1
Kordigast 0 0 0 0
Maineck 1 0 2 1
Pfaffendorf 0 1 1 0
Prügel 4 0 0 1
Röhrig 0 0 0 0
Spiesberg 0 0 0 0
Strössendorf 2 0 1 1
Tauschendorf 0 0 0 0
Trebitzmühle 0 0 0 0
Woffendorf 2 0 4 0
Zeublitz 0 0 0 0

Von 5624 Einwohnern sind 3348 katholisch, 1557 evangelisch 
und 719 andersgläubig/konfessionslos.
So weist die Wohnbevölkerung der Gemeinde Altenkunstadt, 
unter Berücksichtigung der Umzüge innerhalb der Gemeinde, 
zum 31.03.2014 folgende Zahlen auf:

 Einwohner katholisch evangelisch andersgläubig/
    konfessionslos

Altenkunstadt 3508 1896 1094 518
Baiersdorf 427 349 52 26
Burkheim 257 196 43 18
Kordigast 7 7 0 0
Maineck 260 193 37 30
Pfaffendorf 145 123 18 4
Prügel 144 100 20 24
Röhrig 25 18 6 1
Spiesberg 95 76 12 7
Strössendorf 289 87 168 34
Tauschendorf 26 19 7 0
Trebitzmühle 5 1 3 1
Woffendorf 389 242 93 54
Zeublitz 47 41 4 2
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Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Wahl des ersten Bürgermeisters

am 16.03.2014

Anlage 18 (zu § 95 GLKrWO)Der Wahlleiter der Gemeinde Altenkunstadt

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 17.03.2014 folgendes Ergebnis der Wahl des ersten Bürgermeisters 
festgestellt:

17

1. die Zahl der Stimmberechtigten:
die Zahl der Personen, die gewählt haben:
die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen:
die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel:

3.132
3.149

Dabei entfielen auf die einzelnen sich bewerbenden Personen:

4.484

Ordnungs-
zahl
Nr.

Familienname, Vorname, akad. Grade, 
Beruf oder Stand, Anschrift

gültige
Stimmen

Kennwort des
Wahlvorschlagsträgers

1 Hümmer, Robert, Landwirt, Zum Kordigast 11, 96264 
Altenkunstadt

CSU 1.055

5 Vonbrunn, Georg, Erster Bürgermeister, 
Bürgermeister-Böhmer-Straße 14, 96264 
Altenkunstadt

JWU 1.256

7 Deuerling, Georg, Bauleiter, Zum Hundsrück 4, 96264 
Altenkunstadt

FWG / FBO 544

8 Novotny, Frank, Bankbetriebswirt, Forststraße 5, 
96264 Altenkunstadt

SB 277

Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass2.
keine Person mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat und deshalb am 
30.03.2014 (zweiter Sonntag nach dem Wahltag) eine Stichwahl stattfindet.

Ordnungs-
zahl
Nr.

Die Stichwahl findet zwischen beiden folgenden Personen statt:

Kennwort des
Wahlvorschlagsträgers

Familienname, Vorname, akad. Grade, 
Beruf oder Stand, Anschrift

gültige 
Stimmen

5 JWU Vonbrunn, Georg, Erster Bürgermeister, 
Bürgermeister-Böhmer-Straße 14, 96264 
Altenkunstadt

1.256

1 CSU Hümmer, Robert, Landwirt, Zum Kordigast 11, 96264 
Altenkunstadt

1.055

im: Veröffentlicht am:
(Amtsblatt, Zeitung)

abgenommen am: Angeschlagen am:

Unterschrift

Datum

17.03.2014

28.04.2014 Amtsblatt der Gemeinde Altenkunstadt

17.03.2014



 6	 Nr. 4 - 28. April 2014Amtl iche Mitte i lungen

Der Wahlleiter der Gemeinde

Altenkunstadt

Anlage 17 Teil 1 (zu § 95 GLKrWO)

Bekanntmachung des Ergebnisses

der Wahl des Gemeinderats
am 16.03.2014 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 31.03.2014 folgendes Ergebnis der Wahl des Gemeinderats festgestellt :

1. die Zahl der Stimmberechtigten:

die Zahl der Personen, die gewählt haben:

die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen:

die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel:

2. Insgesamt sind 20 Gemeinderatssitze zu vergeben.

3. Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfallen folgende Stimmenzahlen und Sitze :

 3.148

 95

 56.061

 4.484

Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort)

Gesamtzahl der

gültigen Stimmen

Anzahl der 

Sitze

Ordnungs-

zahl

Nr.

 16.649Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)01  6

 5.408Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)02  2

 2.454BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)04  1

 12.599JUNGE-WÄHLER-UNION (JWU)05  4

 8.325Freie Bürger der Ortsteile (FBO)06  3

 5.170Freie Wähler Gemeinschaft (FWG)07  2

 2.977Soziale Bürger (SB)08  1

 2.479Junge Bürger (JB)09  1

Die Namen der Gewählten und der Listennachfolger aus den einzelnen Wahlvorschlägen sowie deren Stimmenzahl 

sind in der Anlage zu dieser Bekanntmachung abgedruckt.

Datum

Unterschrift

01.04.2014

im: Veröffentlicht am:
(Amtsblatt, Zeitung)

abgenommen am: Angeschlagen am: 01.04.2014

28.04.2014 Amtsblatt der Gemeinde Altenkunstadt

GLKrWO Anlage 17 erstellt am 07.04.2014 um 10:20:33 Seite: 1
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Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Stichwahl zur Wahl des ersten Bürgermeisters

am 30.03.2014

Anlage 18 (zu § 95 GLKrWO)Der Wahlleiter der Gemeinde Altenkunstadt

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 31.03.2014 folgendes Ergebnis der Stichwahl zur Wahl des ersten 
Bürgermeisters festgestellt:

25

1. die Zahl der Stimmberechtigten:
die Zahl der Personen, die gewählt haben:
die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen:
die Zahl der insgesamt abgegebenen ungültigen Stimmzettel:

3.017
3.042

Dabei entfielen auf die einzelnen sich bewerbenden Personen:

4.471

Ordnungs-
zahl
Nr.

Familienname, Vorname, akad. Grade, 
Beruf oder Stand, Anschrift

gültige
Stimmen

Kennwort des
Wahlvorschlagsträgers

1 Hümmer, Robert, Landwirt, Zum Kordigast 11, 96264 
Altenkunstadt

CSU 1.567

5 Vonbrunn, Georg, Erster Bürgermeister, 
Bürgermeister-Böhmer-Straße 14, 96264 
Altenkunstadt

JWU 1.450

Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass2.
Hümmer, Robert mit 1567 die meisten gültigen Stimmen erhalten hat und damit zum ersten Bürgermeister 
gewählt ist.

im: Veröffentlicht am:
(Amtsblatt, Zeitung)

abgenommen am: Angeschlagen am:

Unterschrift

Datum

01.04.2014

28.04.2014 Amtsblatt der Gemeinde Altenkunstadt

01.04.2014

Vor Ostern

Lieber Gott, lass Knospen sprießen,
zart an dem Forsythienstrauch,
weck‘ die Veilchen uns zu Füßen

durch den ersten Frühlings-Hauch.

Lieber Gott, lass auf den Weiden
fromme Lämmer friedlich gehen
und uns von den Winterleiden

endlich einmal nichts mehr sehn.

Lass uns öffnen alle Türen,
längst sind wir empfangsbereit,

lass uns in der Seele spüren
Freude auf die Osterzeit!

Elli Michler
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G 3Wahlvordruck

BekanntmachunG
über das Recht auf einsicht in das Wählerverzeichnis

und die erteilung von Wahlscheinen
 für die Wahl zum europäischen Parlament

am 

1.	 Das	Wählerverzeichnis	zur	Europawahl

Das	Wählerverzeichnis	wird	im	automatisierten	Verfahren	geführt;	die	Einsichtnahme	ist	durch	ein	Datensichtgerät	möglich.	

wird	von	montag, 05. mai bis Freitag, 09. mai 2014 (20.	bis	16.	Tag	vor	der	Wahl)

für	Wahlberechtigte	zur einsichtnahme bereitgehalten.	Wahlberechtigte	können	die	Richtigkeit	oder	Vollständigkeit	der	zu	 ihrer	
Person	 im	 Wählerverzeichnis	 eingetragenen	 Daten	 überprüfen.	 Die	 Richtigkeit	 oder	 Vollständigkeit	 der	 Daten	 von	 anderen	 im	
Wählerverzeichnis	eingetragenen	Personen	können	Wahlberechtigte	nur	überprüfen,	wenn	Tatsachen	glaubhaft	gemacht	werden,	
aus	 denen	 sich	 eine	 Unrichtigkeit	 oder	 Unvollständigkeit	 des	 Wählerverzeichnisses	 ergeben	 kann.	 Das	 Recht	 auf	 Überprüfung	
besteht	nicht	hinsichtlich	der	Daten	von	Wahlberechtigten,	für	die	im	Melderegister	eine	auskunftssperre	nach	dem	Meldegesetz	
eingetragen	ist.

in/ im
(Rathaus/Dienststelle,	Anschrift,	Zi.-Nr.)	1)

(Rathaus/Dienststelle,	Anschrift,	Zimmer-Nr.)

einspruch	einlegen.	Der	Einspruch	kann	schriftlich	oder	durch	Erklärung	zur	Niederschrift	eingelegt	werden.

25. mai 2014

3.	 	Wahlberechtigte,	die	in	das	Wählerverzeichnis	eingetragen	sind,	erhalten	spätestens	bis	zum	04.	Mai	2014	eine	Wahlbenachrichti­
gung samt	Vordruck	für	einen	Antrag	auf	Erteilung	eines	Wahlscheins.	Wer	keine	Wahlbenachrichtigung	erhalten	hat,	aber	glaubt,	
wahlberechtigt	 zu	 sein,	 muss	 Einspruch	 gegen	 das	 Wählerverzeichnis	 einlegen,	 wenn	 er	 nicht	 Gefahr	 laufen	 will,	 dass	 er	 sein	
Wahlrecht	nicht	ausüben	kann.

	 	Wahlberechtigte,	 die	 nur	 auf	 Antrag	 in	 das	 Wählerverzeichnis	 eingetragen	 werden	 und	 die	 bereits	 einen	 Wahlschein	 mit	
Briefwahlunterlagen	erhalten	haben,	erhalten	keine	Wahlbenachrichtigung.

für	die	Gemeinde/den	Markt/die	Stadt

für	die	Wahlbezirke
der	Gemeinde/des	Marktes/der	Stadt

Gemeinde/Markt/Stadt Verwaltungsgemeinschaft

während	der	allgemeinen	Öffnungszeiten

von																																				Uhr						bis																																				Uhr

Wählen kann nur,	wer	in	das	Wählerverzeichnis	eingetragen	ist	oder	einen	Wahlschein	hat.
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2.	 Wer	das	Wählerverzeichnis	für	unrichtig	oder
	 unvollständig	hält,	kann	von	Montag,	5.	bis	spätestens Freitag, 9. mai 2014,																						uhr	im/in
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Ort,	Datum

Unterschrift

5.	 Einen	Wahlschein	erhält	auf	antrag

5.1	 eine	in	das	Wählerverzeichnis	eingetragene wahlberechtigte	Person.
	
	 Der	Wahlschein	kann	bis zum Freitag, 23. mai 2014, 18 uhr

	

	 im/in	

	 	schriftlich,	elektronisch	oder	mündlich	(nicht aber telefonisch)	beantragt	werden.	Wer	bei	nachgewiesener plötzlicher erkran­
kung den	Wahlraum	nicht	oder	nur	unter	unzumutbaren	Schwierigkeiten	aufsuchen	kann,	kann	den	Wahlschein	noch	bis	zum	
Wahltag, 15 uhr,	beantragen.

5.2	 eine	nicht	in	das	Wählerverzeichnis	eingetragene wahlberechtigte Person,	wenn

	 a)	 	sie	nachweist,	dass	sie	ohne	 ihr	Verschulden	die	Antragsfrist	auf	Aufnahme	 in	das	Wählerverzeichnis	 (bei	Deutschen	nach	
§	17	Abs.	1,	bei	Unionsbürgern	nach	§	17a	Abs.	2	der	Europawahlordnung)	-	bis	zum	04.	Mai	2014	-	oder	die	Einspruchsfrist	
gegen	das	Wählerverzeichnis	(nach	§	21	Abs.	1	der	Europawahlordnung)	-	bis	zum	09.	Mai	2014	-	versäumt	hat,

	 b)	 ihr	Recht	auf	Teilnahme	erst	nach	Ablauf	der	unter	Buchstabe	a)	genannten	Fristen	entstanden	ist,

	 c)	 	ihr	Wahlrecht	im	Einspruchsverfahren	festgestellt	worden	ist	und	die	Gemeinde	von	der	Feststellung	erst	nach	Abschluss	des	
Wählerverzeichnisses	erfahren	hat.

	 	Der	Wahlschein	kann	in	diesem	Fall	bei	der	in	Nr.	5.1	bezeichneten	Stelle	noch	bis	zum	Wahltag, 15 uhr,	schriftlich,	elektronisch	
oder	mündlich	(nicht aber telefonisch)	beantragt	werden.

6.	 	Wer	den	antrag für eine andere Person	stellt,	muss	durch	Vorlage	einer	schriftlichen Vollmacht	nachweisen,	dass	er	dazu	
berechtigt	ist.	Behinderte	Wahlberechtigte	können	sich	bei	der	Antragstellung	der	Hilfe	einer	anderen	Person	bedienen.

7.	 Mit	dem	Wahlschein	erhält	die	wahlberechtigte	Person	zugleich

	 –	 einen	amtlichen	Stimmzettel,

	 –	 einen	amtlichen	blauen	Stimmzettelumschlag,

	 –	 einen	amtlichen	roten	Wahlbriefumschlag	mit	der	Anschrift,	an	die	der	Wahlbrief	zu	übersenden	ist,	und

	 –	 ein	Merkblatt	für	die	Briefwahl.

	 	Wahlschein	und	Briefwahlunterlagen	werden	übersandt	oder	amtlich	überbracht.	Sie	können	auch	durch	die	Wahlberechtigten	
persönlich	abgeholt	werden.	An	andere Personen	können	diese	Unterlagen	nur	ausgehändigt	werden,	wenn	die	Berechtigung	
zur	Empfangnahme	der	Unterlagen	durch	Vorlage	einer	schriftlichen Vollmacht	und	einen	amtlichen	Ausweis	nachgewiesen	wird	
und	die	bevolllmächtigte	Person	nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt;	dies	hat	sie	der	Gemeinde	vor	Empfangnahme	
der	Unterlagen	schriftlich	zu	versichern.

	 	Verlorene	Wahlscheine	werden	nicht	ersetzt.	Versichert	eine	wahlberechtigte	Person	glaubhaft,	dass	ihr	der	beantragte	Wahlschein	
nicht	zugegangen	ist,	kann	ihr	bis	zum	Tag	vor	der	Wahl	(Samstag,	24.	Mai	2014),	12	Uhr,	ein	neuer	Wahlschein	erteilt	werden.	

	 	Bei	der	Briefwahl	muss	der	Wahlbrief	mit	dem	Stimmzettel	und	dem	Wahlschein	so	rechtzeitig	an	die	angegebene	Stelle	abge-
sendet	werden,	dass	der	Wahlbrief	dort	spätestens am Wahltag bis 18 uhr	eingeht.

	 	Der	 Wahlbrief	 wird	 innerhalb	 der	 Bundesrepublik	 Deutschland	 ohne	 besondere	 Versendungsform	 ausschließlich von der 
Deutschen Post aG unentgeltlich	befördert.	Er	kann	auch	bei	der	auf	dem	Wahlbrief	angegebenen	Stelle	abgegeben	werden.

angeschlagen	am:	 abgenommen	am:

veröffentlicht	am:	 im/in	der

(Amtsblatt,	Zeitung)

4.		 Wer	einen	Wahlschein	hat,	kann	an	der	Wahl	im	Landkreis/ in	der	kreisfreien	Stadt

		  durch	Stimmabgabe	in	einem	beliebigen	Wahlraum	(Wahlbezirk)	dieses	Landkreises/dieser	kreisfreien	Stadt
	 oder
	 durch	Briefwahl

	 teilnehmen.

(Name	des	Landkreises/der	kreisfreien	Stadt)

G-011	EuW	[BY]	I	Seite	2

1)		Für	jeden	Ort	der	Einsichtnahme	ist	anzugeben,	ob	er	barrierefrei	ist	oder	nicht	barrierefrei	ist.	Wenn	mehrere	Einsichtsstellen	eingerichtet	sind,	diese	und	die	jeder	Einsichtsstelle	zugeteilten	
Gemeindeteile	oder	dgl.	oder	die	Nummern	der	Wahlbezirke	angeben.

(Rathaus/Dienststelle,	Anschrift,	Zimmer-Nr.)
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Gemeinde/Markt/Stadt Verwaltungsgemeinschaft

1.	 Am	25. Mai 2014 findet	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	die	Wahl zum Europäischen Parlament statt.	
	 Die	Wahl	dauert	von	8 bis 18 Uhr.

2.	 Die	Gemeinde1)

		  bildet	einen Wahlbezirk.	Der	Wahlraum	befindet	sich	in

	 Der	Wahlraum	ist											barrierefrei.	 nicht	barrierefrei.

		  ist	in	folgende		 Wahlbezirke	eingeteilt:

WAHLBEKANNTMACHUNG
zur Europawahl

Bezeichnung	und	genaue	Anschrift	des	Wahlraums

Bezeichnung	und	genaue	Anschrift	des	Sonderwahlbezirks/der	Sonderwahlbezirke,	barrierefrei	ja/nein

Bezeichnung	und	genaue	Anschrift	des	Auszählungsraums/der	Auszählungsräume

Zahl

		  ist	in		 allgemeine Wahlbezirke	eingeteilt.

		  In	den	Wahlbenachrichtigungen,	die	den	Wahlberechtigten	in	der	Zeit	vom	 bis	
		  	übersandt	worden	sind,	sind	der	Wahlbezirk und der Wahlraum	angegeben,	in	dem	die	Wahlberechtigten	zu	wählen	haben.

		  ist	in		 Sonderwahlbezirk(e)	eingeteilt,	und	zwar:

		  zusammen.

Zahl

Zahl

WahlraumWahlbezirk/Sonderwahlbezirk

Bezeichnung	und	genaue	AnschriftAbgrenzungNr. barrierefrei
ja/nein

G 51)	Nicht	zutreffende	Teile	können	entfallen
Wahlvordruck

3.		  Der	Briefwahlvorstand /Die	Briefwahlvorstände	tritt / treten	zur	Ermittlung	des	Briefwahlergebnisses	um		 Uhr	in
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Ort,	Datum

Unterschrift

4.	 Jede	wahlberechtigte	Person	kann	nur	in	dem	Wahlraum	des	Wahlbezirks	wählen,	in	dessen	Wählerverzeichnis	sie	eingetragen	ist.	

	 	Die	Wähler	und	Wählerinnen	haben	ihre	Wahlbenachrichtigung	und	einen	amtlichen Personalausweis	–	Unionsbürger/Unions-
bürgerinnen	einen	gültigen	Identitätsausweis	-	oder	Reisepass	zur	Wahl	mitzubringen.

	 Die	Wahlbenachrichtigung	ist	auf	Verlangen	bei	der	Wahl	abzugeben.

	 	Gewählt	wird	mit	amtlichen	Stimmzetteln.	Jeder	Wähler	und	jede	Wählerin	erhält	bei	Betreten	des	Wahlraums	einen	Stimmzettel	
ausgehändigt.	

	 Jeder	Wähler	und	jede	Wählerin	hat	eine Stimme.	

	 	Der	 Stimmzettel	 enthält	 jeweils	 unter	 fortlaufender	 Nummer	 die	 Bezeichnung	 der	 Partei	 und	 ihre	 Kurzbezeichnung	 bzw.	
die	 Bezeichnung	 der	 sonstigen	 politischen	 Vereinigung	 und	 ihr	 Kennwort	 sowie	 jeweils	 die	 ersten	 zehn	 Bewerber	 oder	
Bewerberinnen	der	zugelassenen	Wahlvorschläge	und	rechts	von	der	Bezeichnung	der	Wahlvorschlagsberechtigten	einen	Kreis	
für	die	Kennzeichnung.

	 Die	wählende	Person	gibt	ihre	Stimme	in	der	Weise	ab,

	 						dass	sie	auf	dem	rechten	Teil	des	Stimmzettels	durch	ein	 in	einen	Kreis	gesetztes	Kreuz	oder	auf	andere	Weise	eindeutig	
kenntlich	macht,	welchem	Wahlvorschlag	sie	gelten	soll.

	 	Der	Stimmzettel	muss	von	der	wählenden	Person	in	einer	Wahlkabine	des	Wahlraums	oder	 in	einem	besonderen	Nebenraum	
gekennzeichnet	und	in	der	Weise	gefaltet	werden,	dass	ihre	Stimmabgabe	nicht	erkennbar	ist.

5.	 	Die	Wahlhandlung	sowie	die	im	Anschluss	an	die	Wahlhandlung	erfolgende	Ermittlung	und	Feststellung	des	Wahlergebnisses	im	
Wahlbezirk	sind	öffentlich.	Jede	Person	hat	Zutritt,	soweit	das	ohne	Beeinträchtigung	des	Wahlgeschäfts	möglich	ist.

6.	 	Wähler	und	Wählerinnen,	die	einen	Wahlschein	haben,	können	an	der	Wahl	im	Landkreis	oder	in	der	kreisfreien	Stadt,	in	dem/der	
der	Wahlschein	ausgestellt	ist,

	 a)	durch	Stimmabgabe	in	einem	beliebigen	Wahlbezirk	des	Landkreises/der	kreisfreien	Stadt

	 				oder

	 b)	durch	Briefwahl

	 teilnehmen.

	 	Wer	durch	Briefwahl	wählen	will,	muss	sich	von	der	Gemeinde	(Verwaltungsgemeinschaft)	einen	amtlichen	Stimmzettel,	einen	
amtlichen	Stimmzettelumschlag	sowie	einen	amtlichen	Wahlbriefumschlag	beschaffen	und	seinen	Wahlbrief	mit	dem	Stimmzettel	
(im	verschlossenen	Stimmzettelumschlag)	und	dem	unterschriebenen	Wahlschein	so	rechtzeitig	der	auf	dem	Wahlbriefumschlag	
angegebenen	Stelle	zuleiten,	dass	er	dort	spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.	Der	Wahlbrief	kann	auch	bei	der	ange-
gebenen	Stelle	abgegeben	werden.	

7.	 	Jede	wahlberechtigte	Person	kann	ihr	Wahlrecht nur einmal und nur persönlich	ausüben.	Das	gilt	auch	für	Wahlberechtigte,	
die	zugleich	in	einem	anderen	Mitgliedstaat	der	Europäischen	Union	zum	Europäischen	Parlament	wahlberechtigt	sind	(§	6	Abs.	4	
des	Europawahlgesetzes).	

	 	Wer	unbefugt	wählt	oder	sonst	ein	unrichtiges	Ergebnis	einer	Wahl	herbeiführt	oder	das	Ergebnis	verfälscht,	wird	mit	Freiheits-
strafe	bis	zu	fünf	Jahren	oder	mit	Geldstrafe	bestraft;	der	Versuch	ist	strafbar	(§	107a	Abs.	1	und	3	des	Strafgesetzbuches).

angeschlagen	am:	 abgenommen	am:

veröffentlicht	am:				    				 																		im/ in	der

(Amtsblatt,	Zeitung)
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Bekanntmachung des Satzungs-
beschlusses über die 5. Änderung 
des Bebauungsplanes 
„Evangelische Kirche“
Der Gemeinderat Altenkunstadt hat mit Beschluss vom 
08.04.2014 die 5. Änderung des Bebauungsplanes „Evangelische 
Kirche“ als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüblich 
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Bebau-
ungsplanänderung in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan 
zu den allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeinde Alten-
kunstadt, Marktplatz 2, 96264 Altenkunstadt, Zimmer Nr. 11 
(Gerhard Hofmann) einsehen und über dessen Inhalt Auskunft 
verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 1.	
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,
eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-2.	
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 3.	
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf 
die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für 
nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Altenkunstadt, 28.04.2014

Gemeinde Altenkunstadt

Georg Vonbrunn
Erster Bürgermeister

Annahme von Elektrokleingeräten 
Ab sofort können an allen Wertstoffhöfen des Landkreises 
Elektrokleingeräte bis maximal 50 cm Kantenlänge abgegeben 
werden.

Zu den Elektrokleingeräten zählen beispielsweise Bügeleisen, 
Espresso- und Kaffeemaschinen, Fön, Friteuse, Garten- und 
Heimwerkergeräte, Radiowecker, Toaster, Videorekorder, Waf-
feleisen, Wasserkocher etc.

Die Kosten hierfür werden vom Handel auf den Verkaufspreis 
umgelegt. Daher ist es wichtig, dass die Geräte auch tatsächlich 
abgegeben werden.

Bitte nutzen Sie die kostenfreie Abgabemöglichkeit.

Schutz und Hilfe für 
bedrohte und misshandelte 
Frauen und deren Kinder

Wir sind telefonisch erreichbar. Rund um die Uhr!
Tel.: (0 95 61) 86 17 96
	 E-mail: info@frauenhaus-coburg.de
	 www.frauenhaus-coburg.de

Fütterung von Wildenten im 
Innerortsbereich
Der Gemeinde Altenkunstadt wurde berichtet, dass an ver-
schiedenen Stellen entlang der Altenkunstadter Bachläufe im 
Innerortsbereich die Wildenten übermäßig gefüttert werden. Das 
Landratsamt Lichtenfels, Abteilung Veterinärwesen, gibt hierzu 
folgende Information:

Wegen des Überschusses an Futter sammeln sich mehr Vögel an, 
als es natürlicherweise der Fall wäre. Übermengen an Kot und die 
nicht gefressenen Brotreste belasten das Gewässer und selbst die 
durchs Futter angelockten Ratten können den Abfall nicht mehr 
beseitigen. Bei heißem Sommerwetter ist die Gefahr besonders 
hoch und die Ansammlung schädlicher Mikroorganismen führt 
dann zu einer häufig tödlichen Vergiftung der Tiere. Doch auch 
sonst leiden die Vögel durch übermäßiges Füttern von Brot. Es 
ist ein denkbar schlechtes und ungeeignetes Futter, die Tiere 
verfetten und werden krank.

Durch die Brot- und Brötchenreste kommen viele Nährstoffe 
ins Gewässer. Diese können nicht mehr abgebaut werden und 
verschlechtern die Qualität des Wassers. Durch das oft lange im 
Wasser liegende Futter können Krankheiten leichter übertragen 
werden. Außerdem verschlechtert der durch die Überfütterung 
entstandene übermäßige Kot vieler Enten die Lebensbedingungen 
aller Tiere und Pflanzen. 

Eine weitere Folge der Fütterungen sind Massenansammlungen 
von Enten, die selbst von entfernten Teichen und Seen angelockt 
werden. Gestörte Verhaltensweisen bei Paarung, Brut und Auf-
zucht der Jungen stellen sich bei der Entenbevölkerung eines 
solchen „Futterteiches“ ein. Häufig ist dabei ein Überschuss an 
männlichen Enten zu beobachten. Ungepaarte Erpel zeigen sich 
untereinander, aber vor allem Weibchen gegenüber zunehmend 
aggressiv. Sie fallen zu mehreren über eine weibliche Ente her 
und verletzen und schwächen diese durch die ständigen Belästi-
gungen. Auch vor brütenden Enten oder solchen, die gerade ihre 
Jungen aufziehen, wird nicht haltgemacht. Viele Enten überleben 
ein solch artschädigendes Verhalten nicht.

Auf entenüberfüllten Teichen sind vor allem die Küken gefährdet. 
Sie kommen schnell in den Bereich anderer Entenfamilien, wer-
den von den fremden Entenmüttern angegriffen und verletzt und 
verjagt. Finden sie dann nicht sofort ihre Mutter wieder, sterben 
sie an den Verletzungen oder an Unterkühlung.
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Kulturverein Altenkunstadt e. V.     
Marktplatz 2 
96264 Altenkunstadt 

 

Fränkischer Theatersommer - 
Landesbühne Oberfranken 

 
Musical & Musiktheater 

 

„Babytalk“ 
 

Ein Musical zum Kinder-Kriegen von P. Lund & T. Zaufke 
 
Wer die Uhr ticken hört, hat ein gutes Gehör. Wer die „biologische“ Uhr ticken hört, 
bekommt Panik! Charlotte und Robert sind ganz Ohr. Beide stehen mitten im Leben, haben 
einen Job und zwei Zimmer zu viel. Auch mit der Liebe klappt es bestens. Jedoch wird die 
Diskussion über das Kinder-Kriegen zur Bewährungsprobe für ihre Beziehung. ER sieht sich 
schon zu zwanzig Jahren emotionalem Hausarrest verdammt und SIE fürchtet Probleme mit 
Schwangerschaft, Geburt, Stillen, Kita-Suche, Pubertätskrisenmanagement, ach wer weiß 
schon, was da noch alles kommt … 
Ein Kinder-Krieg-Musical mit spritzigen Dialogen und fröhlich-frechen Jazzrhythmen, das 
locker-leicht beginnt und sich auf-„swingt“ zu einem unterhaltsamen Showdown über 
existentielle Beziehungsfragen. 
 

 
 

Mit Laura Mann und Alexander Voß 
Musikeinspielung: Andreas Rüsing/Ausstattung: Barbara Seyfried 

Regie: Amelie Auer, Jan Burdinski 
 

am Freitag, 16. Mai 2014, 20.00 Uhr 
im Kulturraum der ehemaligen Synagoge  

in Altenkunstadt, Judenhof 3 
 

Eintritt 5 Euro   
Kartenvorverkauf im Rathaus Altenkunstadt, Telefon (0 95 72) 3 87-11 und 
an der Abendkasse 
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Modellprojekt „In der Heimat wohnen“

Stützpunkt „In der Heimat wohnen“
Beratung für Senioren und Angehörige•	
Betreuungsgruppe für Senioren und Menschen mit Demenz•	
Beratung für Menschen mit Behinderung und Angehörige•	

Theodor-Heuss-Straße 3, 96264 Altenkunstadt, Telefon (0 95 72) 3 86 36 00

©Bildrechte bei Martin Rehm, www.martinrehm.com

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Frühjahr kommt zunehmend die Lust nach draußen zu gehen 
und aktiv zu werden. Vielleicht haben Sie Interesse an einer 
unserer Veranstaltungen teilzunehmen oder sich ehrenamtlich in 
der Seniorenarbeit zu engagieren. 
Über Ihre rege Teilnahme am Programm für Senioren in unserem 
Projekt würden wir uns sehr freuen!   

www.in-der-heimat.de

Rückblick

Vorausschau:

19. Mai, 15 Uhr: Historischer Rundgang mit Inge Göbel, Treffpunkt: Brunnen am Seniorenheim
19. Mai, 19 Uhr: ehrenamtl. Projektgruppe, Treffpunkt: Stützpunkt „In der Heimat wohnen“

Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Stützpunktbüro.

Modellprojekt „In der Heimat wohnen“ 
www.in-der-heimat.de 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
im Frühjahr kommt zunehmend die Lust nach draußen zu gehen 
und aktiv zu werden. Vielleicht haben Sie Interesse an einer 
unserer Veranstaltungen teil zu nehmen oder sich ehrenamtlich in 
der Seniorenarbeit zu engagieren.  
Über Ihre Rege Teilnahme am Programm für Senioren in unserem 
Projekt würden wir uns sehr freuen!                                      

      Bildrechte bei Martin Rehm, www.martinrehm.com 

Rückblick: 

 
   Lichtbildervortrag mit Heidemarie Lehmann 
  und Horst Münchenbach im Seniorenheim 

 
„Musik am Nachmittag“ im Seniorenheim 

 
Vorleseabend im neuen Gemeinschaftsraum 

 

Vorausschau: 

19. Mai, 15 Uhr: Historischer Rundgang mit Inge Göbel, Treffpunkt: Brunnen am Seniorenheim 

19. Mai, 19 Uhr: ehrenamtl. Projektgruppe, Treffpunkt: Stützpunkt „In der Heimat wohnen“ 

Die Teilnahme erfolgt ohne Anmeldung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Stützpunktbüro. 

Stützpunkt „In der Heimat wohnen“ 
• Beratung für Senioren und Angehörige 

• Betreuungsgruppe für Senioren und Menschen mit Demenz 

• Beratung für Menschen mit Behinderung und Angehörige 
Theodor-Heuss-Str. 3, 96264 Altenkunstadt, Tel.:  0 95 72/ 38 63 600 
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Heilpädagogisches Zentrum der Caritas - Verwaltung - Gabelsber-
gerstr.aße 22, 96215 Lichtenfels - Abteilung Kathi-Baur-Kita

Alle Kinder dieser Erde 
können Freunde sein

Benefizkonzert mit den 
Kindern der Kathi-Baur-Kita
„Nakupenda Sana“ - Afrika ich hab dich lieb
so lautet unser diesjähriges Jahresthema in der Kathi-Baur-
Kita.
Mit unserem Konzert am

Sonntag, 04.05.2014 um 17.00 Uhr
in der Katholischen Pfarrkirche Altenkunstadt

wollen wir gemeinsam mit Herrn Hans-Wolfgang Graf (Tenor aus 
Bamberg) Spenden für Kinder in einem Kinderheim in Südafrika 
sammeln. Schirmherr dieser Konzerte ist Dr. Ludwig Schick, 
Erzbischof von Bamberg.

Anschließend findet in der Villa eine kleine Vernissage mit ge-
bastelten Werken der Kita-Kinder zum Thema Afrika statt. Der 
Erlös kommt auch diesem Projekt zugute.

Wir würden uns freuen, wenn Sie unser Konzert zahlreich besu-
chen und unterstützen würden.

Die Kinder der Kathi-Baur-Kita und das Team

Liebe Eltern, Großeltern und Freunde
der Grundschule Altenkunstadt!
Wir laden Sie alle herzlich ein zu unserem Schulfest am Samstag, 
31.05.2014. Das Motto unseres diesjährigen Festes lautet:

„Altenkunstadt forscht“

Beginn: 13.30 Uhr
Ende: ca. 17.00 Uhr

Für Essen und Trinken sorgen wieder sehr engagiert unsere 
Eltern.

Viele schöne Preise gibt es bei einer Tombola zu gewinnen.

Der Reinerlös dieses Nachmittags kommt unserer Schule zugute 
und dient neuen Anschaffungen.

Allen Helfern und Sponsoren danken wir herzlich!

Wir wünschen allen Besuchern unseres Festes viel Spaß, gute 
Unterhaltung und einige frohe Stunden bei uns.

Auf viele Gäste freuen sich

die Schulkinder,
der Elternbeirat
und die Lehrkräfte 
der Grundschule Altenkunstadt

Mitteilung der Jagdgenossenschaft 
Pfaffendorf
In der Versammlung der Jagdgenossenschaft Pfaffendorf am 
14.03.2014 wurde festgelegt, den Jagdpachtschilling in der Kasse 
des Jagdbogens zu belassen und nicht an andere Kassen auszu-
zahlen. Der Jagdpachtschilling kann nur von jedem Jagdgenossen 
einzeln und schriftlich beim Kassier innerhalb der nächsten vier 
Wochen beantragt werden.
Abstimmungsergebnis: 9 dafür, 5 dagegen
Ein Teil des Geldes wird für die Instandhaltung der Wassergräben, 
Feld- und Waldwege verwendet.

gez.
Heinrich Will
Jagdvorsteher

Mitteilung der Jagdgenossenschaft 
Burkheim
Bei der Jahreshauptversammlung am 18.03.2014 in der Gastwirt-
schaft Fiedler in Burkheim haben die Jagdgenossen beschlossen, 
den Jagdpachtschilling in der Kasse zu lassen und für andere 
Zwecke zu verwenden. Wer nicht dafür gestimmt hat und eine 
Auszahlung wünscht, muss innerhalb der nächsten vier Wochen 
einen entsprechenden Antrag an den Kassier Karlheinz Rost 
stellen.

gez.
Georg Fiedler
Jagdvorsteher

Einladung der Jagdgenossenschaft 
Altenkunstadt
zur Jahreshauptversammlung am

Mittwoch, 14.05.2014, 19.30 Uhr
in der Gastwirtschaft Sternschnuppe, Altenkunstadt.

Tagesordnung:
1. 	Jahresbericht
2.	 Verlesen der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 

2013
3. 	Kassenbericht
4. 	Neuwahlen
5. 	Verwendung des Jagdpachtschillings
6. 	Verschiedenes, Wünsche und Anträge

gez.
Robert Hümmer
Stv. Jagdvorsteher



 20	 Nr. 4 - 28. April 2014

Tag der offenen Tür
Werkstätten St. Joseph Burgkunstadt
Am Sonntag, den 18.05.2014, können alle interessierten 
Personen ab 13.00 Uhr die Arbeiten und Räumlichkeiten der 
Werkstätten St. Joseph in Burgkunstadt kennenlernen. Die von 
Menschen mit Behinderung erzeugten Produkte werden auch 
teilweise in unserem Werkstattladen ausgestellt und können bei 
Gefallen gerne erworben werden. 

Neben interessanten Führungen durch die Werkstatt wird man 
auch durch Auftritte des Werkstattchores unterhalten oder darf 
Showeinlagen der Tanzgruppe bestaunen. 

Ebenfalls kommen speziell die Kinder bei der „Spielolympiade“ 
voll auf ihre Kosten und dürfen bei verschiedenen Spielstationen 
ihr Können unter Beweis stellen. Ein Highlight wird in diesem 
Jahr auch wieder das „Mehrschweinchen-Rennen“ sein, bei 
welchem man mit einem glücklichen Händchen einen kleinen 
Preis gewinnen kann. 

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl wieder bestens ge-
sorgt. 

Auf einen Besuch von Ihnen freuen sich alle Beschäftigten und 
Mitarbeiter der Werkstätten St. Joseph in Burgkunstadt!

Kultursonntage in der 
alten Vogtei Burgkunstadt
Sonntag, 18.05.2014, 17.00 Uhr 
Der frühe und der späte Beethoven 
Konzertabend mit dem Münchner Klaviertrio 
Michael Arlt, Violine; Gerhard Zank, Violoncello 
Donald Sulzen, Klavier 
War es im vergangenen Jahr das Satori-Streichquartett, so ist nun 
erneut ein kammermusikalisches Ensemble mit Mitgliedern des 
Bayerischen Staatsorchesters zu Gast: Die exzellenten Musiker 
des Münchner Klaviertrios gehören seit Jahren zu den aktivsten 
und gefragtesten deutschen Kammermusikensembles. Mehrmals 
gastierte das Trio u.a. im Kammermusiksaal der Berliner Philhar-
monie, der Carnegie Recital Hall in New York, in der Londoner 
Wigmore-Hall, bei den Münchner Opernfestspielen und beim 
Europäischen Kammermusikfestival in Straßburg. Die Musiker 
sind bekannt für ihr hochmotiviertes, virtuoses und ungemein 
spannendes Musizieren. 
Eintritt 15 Euro, VVK: Büromarkt Schulze Burgkunstadt, Kul-
turgemeinde, Telefon (0 95 72) 32 46. 

Jahreshauptversammlung Bürgerverein Spiesberg

Vereinsgeschehen

Frühjahrsputz auf dem 
Burkheimer Spielplatz

Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Woffendorf
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Staatliche Realschule Burgkunstadt, Kirchleiner Straße 16,     
96224 Burgkunstadt, Telefon (0 95 72) 6 09 78 00, Fax (0 95 72)  
6 09 78 15

Anmeldung für den Besuch der 
Realschule Burgkunstadt
Aufnahme in die 5. Jahrgangsstufe
Die  Anmeldung zur Aufnahme in die 5. Klasse der Realschule 
Burgkunstadt erfolgt für das kommende Schuljahr vom 05. - 09. 
Mai 2014. 
Das Sekretariat ist während der Anmeldewoche von Montag bis 
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr 
besetzt. Am Freitag kann die Anmeldung in der Zeit von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr vorgenommen werden.

Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse Grundschule, die 
im Übertrittszeugnis in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
Heimat- und Sachunterricht einen Notendurchschnitt von 2,66 
oder besser erreicht haben, werden direkt aufgenommen. Wird 
dieser Notendurchschnitt nicht erreicht, so ist die Anmeldung zu 
einem Probeunterricht erforderlich, der von Dienstag, 13. Mai 
bis Donnerstag, 15. Mai 2014 stattfindet.

Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse Hauptschule werden 
direkt aufgenommen, wenn sie im Jahreszeugnis in den Fächern 
Deutsch und Mathematik einen Notendurchschnitt von 2,5 oder 
besser nachweisen können. Für diese Jahrgangsstufe findet 
kein Probeunterricht statt. Eine Voranmeldung in der Zeit vom 
05. - 09. Mai 2014 unter Vorlage des Zwischenzeugnisses ist 
erforderlich. 

Zur Einschreibung sind mitzubringen:
Geburtsurkunde •	
Übertrittszeugnis (bzw. Zwischenzeugnis)•	
Evtl. Sorgerechtsbeschluss•	
Bei geschiedenen/getrennt lebenden Eltern muss das Ein-•	
verständnis des zweiten Erziehungsberechtigten vorgelegt 
werden. 

Auf der Homepage der Realschule (www.realschule-burg-
kunstadt.de) finden Sie einen Link zur Online-Anmeldung und 
können bereits vorab den Anmeldebogen und weitere Formulare 
(Erfassungsbogen für die Bus- oder Zugfahrkarte) ausfüllen. 
Mit den ausgedruckten Anträgen kommen Sie dann bitte zu den 
Anmeldezeiten in unser Sekretariat. Selbstverständlich ist eine 
Anmeldung auch ohne dem Onlineausdruck möglich.

Die Schulleitung steht für Auskünfte auch telefonisch gerne zur 
Verfügung.

gez. 
Rudolf Kodalle
Realschuldirektor

Gymnasium Burgkunstatd, Kirchleiner Straße 18, 96224 Burg-
kunstadt, Telefon (0 95 72) 3 86 09-0, Fax (0 95 72) 3 86 09-20, 
Email: verwaltung@gymnasium-burgkunstadt.de
www.gymnasium-burgkunstadt.de

Anmeldung in das Gymnasium 
Burgkunstadt
Im Mai findet die Anmeldung für die Aufnahme in die 5. Klasse 
des Gymnasiums Burgkunstadt statt.

Hierzu gibt die Schule folgende Hinweise:
Anfang Mai 2014 erhalten alle Kinder, die eine 4. Klasse besu-
chen, ein Übertrittszeugnis. Voraussetzung für die Anmeldung ist 
der erfolgreiche Besuch der 4. Jahrgangstufe der Grundschule.

Die zur Aufnahme angemeldeten Schülerinnen und Schüler 
dürfen am 30. Juni 2014 das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. Eltern, die ihr Kind nicht aus der 4. Grundschulklasse, 
sondern aus der 5. Klasse der Hauptschule für das Gymnasium 
anmelden wollen, informieren bitte das Gymnasium hierüber 
möglichst bald formlos. Eine endgültige Anmeldung erfolgt mit 
dem Jahreszeugnis, das in den Fächern Deutsch und Mathematik 
einen Notendurchschnitt von 2,0 aufweisen muss.

In die 5. Klasse des Gymnasiums können also Kinder der 4. 
Klasse der Grundschule oder der 5. Klasse der Hauptschule an-
gemeldet werden. Wer von der Grundschule im Übertrittszeugnis 
das Gesamturteil „für ein Gymnasium geeignet“ erhält, wird ohne 
Probeunterricht aufgenommen.

Wer nicht in dieser Weise beurteilt wird, kann trotzdem ange-
meldet werden, wenn er außerdem am Probeunterricht (Dienstag, 
13. Mai 2014 bis Donnerstag, 15. Mai 2014) teilnimmt. Im Falle 
der Erkrankung muss dies der Schulleitung bis Dienstag, 13. Mai 
2014, 8.00 Uhr, durch ein ärztliches Attest mitgeteilt werden.

Für Kinder aus der 5. Klasse der Hauptschule ist kein Probeun-
terricht vorgesehen.

Anmeldungen für den Übertritt in die 5. Klasse:
Montag, 05. Mai 2014 bis Freitag, 09. Mai 2014 im Sekretariat 
der Schule durch einen Erziehungsberechtigten, und zwar Mon-
tag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Freitag 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Zur Einschreibung sind erforderlich:
- 	Geburtsurkunde des Kindes oder Familienstammbuch (Origi-

nale)
- 	Übertrittszeugnis der Grundschule
- 	Passbild für die Erstellung eines Schülerausweises.
- 	Bei geschiedenen/getrennt lebenden Eltern muss bei der An-

meldung das Einverständnis des zweiten Erziehungsberech-
tigten vorgelegt werden bzw. bei alleinigem Sorgerecht das 
Sorgerechtsurteil.

Das Anmeldeformular und ergänzende Hinweise sind ab An-
fang Mai auch auf der Homepage der Schule verfügbar (www.
gymnasium-burgkunstadt.de). Ebenso kann der Erfassungsbogen 
für die Busfahrkarte bereits online vorab ausgefüllt werden.

gez.
Thomas Meier
StD, Schulleiter
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Tel.:  0951 57624 
Mail: sekretariat@abendgymnasium-bamberg.de 
www.abendgymnasium-bamberg.de 

Warum nicht jetzt?  

        mein Abitur ! 
    Holen Sie es im  
    Abendunterricht nach! 
 

 

Tel.:  0951 57624
Mail: sekretariat@abendgymnasium
www.abendgymnasium

Warum nicht jetzt?

        
    Holen
    Abendunterricht nach!

Einladung der Deutschen Renten-
versicherung
zur Informationsveranstaltung

Rente & Steuern - was muss ich wissen? 

am Montag, 19.05.2014, 17.00 Uhr.

•  Wer ist als Rentner steuerpfl ichtig?
• Darstellen von Musterfällen mit Freibeträgen

Die Veranstaltung dauert ca. 90 Minuten.

Veranstaltungsort: 
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern
Auskunfts- und Beratungsstelle
Bamberger Straße 15
96450 Coburg

Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, da eine Mindestteilneh-
merzahl erforderlich ist:
Telefon (0 95 61) 2 31 43-0
Fax (0 95 61) 2 31 43-55
E-Mail abs-coburg@drv-nordbayern.de

Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert
Rententipp: Die Erziehungsrente 
Unterhaltsersatz für Geschiedene 

Geschiedene mit Kindern stehen oftmals vor einer schwierigen 
fi nanziellen Situation, wenn der Ex-Ehepartner stirbt und damit 
die Unterhaltszahlung entfällt. Hier kann eventuell die gesetzliche 
Rentenversicherung mit einer Erziehungsrente helfen. 
Anspruch auf eine Erziehungsrente besteht, wenn die Ehe nach 
dem 30. Juni 1977 geschieden wurde, der Ex-Ehepartner stirbt 
und der überlebende Partner nicht wieder verheiratet ist. Außer-
dem muss der überlebende Partner eine Mindestversicherungszeit 
von fünf Jahren mit Beitragszeiten zurückgelegt haben und ein 
eigenes Kind oder ein Kind des früheren Ehepartners erziehen, 
das noch keine 18 Jahre alt ist. Um die Rente erhalten zu können, 
ist ein Antrag erforderlich. 

Weitere Informationen gibt es bei allen Auskunfts- und Bera-
tungsstellen der Deutschen Rentenversicherung und unter der 
kostenlosen Servicetelefonnummer (08 00) 1 00 04 80 88. 
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Tag der „offenen Tür“
in unserer Mittelschule

Örtliche Firmen präsentieren sich 
als Ausbildungsbetriebe
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Ehevorbereitungskurse
Samstag, 03.05.2014, 14.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim St. Michael, Kirchplatz, Stadtsteinach 
KEB Bayreuth e. V., Schulstraße 26, 95444 Bayreuth 
Telefon (09 21) 8 48 68, keb-bayreuth@t-online.de 

Samstag, 17.05.2014, 13.30 - 18.00 Uhr
Kath. Pfarrheim Altenkunstadt
KEB Kronach e. V., Klosterstraße 17, 96317 Kronach 
Telefon (0 92 61) 6 17 67, kath.bildung-kronach@t-online.de 

Samstag, 17.05.2014, 9.00 - 16.00 Uhr
Pfarrheim St. Wolfgang, Stockheim
KEB Kronach e. V., Klosterstraße 17, 96317 Kronach 
Telefon (0 92 61) 6 17 67, kath.bildung-kronach@t-online.de 

Samstag, 17.05.2014, 9.00 - 15.00 Uhr
Schlossturmsaal, Schlossberglein, Bayreuth
KEB Bayreuth e. V., Schulstraße 26, 95444 Bayreuth 
Telefon (09 21) 8 48 68, keb-bayreuth@t-online.de 

Erzbischöfliches Ordinariat, Domstraße 5, 96049 Bamberg

Gebührenfreie Beratung zum 
barrierefreien Bauen
 
Die Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der Bayerischen Ar-
chitektenkammer bietet in der Regierung von Oberfranken allen 
am Bau Beteiligten – Bauherren, Architekten, Verwaltungen, 
Sonderfachleuten und Nutzern – auch im Jahr 2014 eine gebüh-
renfreie Beratung an. 
Bei den Beratungsterminen geben die Fachberater der Beratungs-
stelle Auskünfte und beantworten Fragen zum barrierefreien 
Planen und Bauen sowie zur öffentlichen finanziellen Förderung 
und Wohnformen im Alter. 
Die Beratungstermine für das Jahr 2014 finden wie folgt statt: 
04. Juni, 13. August, 08. Oktober und 10. Dezember 2014 jeweils 
Mittwoch von 16.30 - 18.30 Uhr in der Regierung von Oberfranken, 
Besprechungszimmer, Präsidium L 106, Ludwigstraße 20, 95444 
Bayreuth, Telefon (09 21) 6 04-12 15. Behindertenparkplätze sind 
im Innenhof der Regierung von Oberfranken vorhanden.
 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Stadtbuslinie 314, Haltestelle Stadtkirche oder Sternplatz.
 
Ansprechpartner für Informationen und Rückfragen ist Frau 
Marianne Bendl, Bayerische Architektenkammer, Beratungsstelle 
Barrierefreies Bauen, Waisenhausstraße 4, 80637 München, 
Telefon (0 89) 13 98 80-31, Fax (0 89) 13 98 80-33; E-Mail 
barrierefrei@byak.de.

Wir laden ein
zu unserem Sommerfest

An Himmelfahrt, Donnerstag, den 29.05.2014
von 10.00 Uhr - 16.30 Uhr

Bei schönem Wetter Festgottesdienst im Freien um 
10.00 Uhr.

Verbringen Sie mit uns ein paar gemütliche Stunden bei Speis’ 
und Trank, Musik und Gesang.

Wir möchten Sie verwöhnen mit:
•	 Frühschoppen mit Weißwurstessen
•	 Bürgercafe ab 14:00 Uhr
•	 Getränke und Grillspezialitäten
•	 Fränkischer Wind am Nachmittag
•	 Tombola
•	 Kinderunterhaltung
•	 Hausführungen

Wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch!

Das Team des Pflegezentrums „St. Kunigund“, Altenkunstadt

Hauptversammlung 
Feuerwehr Spiesberg

75. Todestag 
Heimatdichter 
Franz Josef Ahles

Ortsgeschehen
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REWE-Gesundheitstag
in unserer Mittelschule
zusammen mit einem 
Zirkeltraining der 
Brose Baskets

Ortsgeschehen

Der dritte 
Schwimmkurs 
in 2014

Andreas Hopfen-
müller feiert 

seinen 
80. Geburtstag

Junge Altenkunstadterin 
präsentiert ihr 

„Altenkunstadt-Lätzchen“

Zaubershow mit 
Rudolf Konthur

Amtl iche Mitte i lungen
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Fischereizentrum Oberfranken
Ferien-/Intensivkurs Mainleus zur staatlichen Fischerprü-
fung 

Hier ist Möglichkeit die Sommerferien 2014 zu nutzen, ohne 
gleichzeitigen Schul-/Lernstreß den staatl. Fischerschein zu 
erlangen. In sechs Tage mit kompakten Unterricht und anschlie-
ßender staatl. Fischerprüfung. Übrigens eine Gelegenheit für 
Vater/Mutter und Kind sich gleichzeitig auf die staatl. Fischer-
prüfung vorzubereiten. 

Stattfi nden wird der vom Fischereizentrum Oberfranken (FZO) 
als 

Ferienkurs (Sommerferien) konzipierte Lehrgang von 
Di. 05.08.2014 – So. 10.08.2014 
im Gasthaus „Zur Linde“ in 

95336 Mainleus, OT Willmersreuth HsNr. 10 

Achtung: Bei diesem Kurs besteht die Möglichkeit der Über-
nachtung im Schulungshotel. Bei Interesse lassen Sie es das 
FZO wissen. Das Gasthaus „Zur Linde“ wird Ihnen gerne ein 
Angebot zusenden. 

Während des Ferien-/Intensivkurses wird es an sechs aufeinander 
folgenden Tagen ganztägigen Unterricht geben. Der erfolgreich 
absolvierte Lehrgang berechtigt zur Teilnahme an jeder belie-
bigen Onlineprüfung in Bayern, die zwischenzeitlich ganzjährig 
und fl ächendeckend in Bayern durchgeführt werden. 

Die Anmeldung zu diesem Ferienlehrgang zur Fischerprüfung in 
der Region Stadt und Lkrs. Bayreuth, Bamberg, Hof, Kulmbach, 
Coburg und Kronach erfolgt über die Webseite des FZO unter 
www.fi schereizentrum-oberfranken.de. 

Bernd und Philipp Raps, Lärchenstraße 7, 95496 Glashütten, 
Telefon (0 92 79) 17 13, Mobil (01 72) 8 96 98 70, Fax (0 92 79) 
92 38 02, fzo@online.de, www.fi schereizentrum-oberfranken.    
de.                                                                              

Buch- und CD-Verkauf im Rathaus
In der Gemeindekasse im Rathaus Altenkunstadt 

zu erwerben:

PRÜGEL - Geschichte 
eines Gutshofes und 
Werden eines Dorfes

von Dominikus Kremer
zum Preis von 13 Euro

Beiträge zur
Schulgeschichte von 

Altenkunstadt 1945 - 1965
Die zwanzig Jahre nach dem 

Krieg
von Erich Andreas Reinlein

zum Preis von 18 Euro

Altenkunstadt
Heimat zwischen Kordigast 

und Main
von Josef Motschmann
zum Preis von 20 Euro

zum Preis von 24,90 Euro
Flagge „Altenkunstadt“ 

Querformat Größe ca. 100 x 150 cm
linke Schmalseite mit zwei Karabinerhaken

hochwertige Qualität.

Energiesparlampen und Leuchtstoff-
röhren müssen zum Recycling
Die traditionelle Glühbirne, welche bald ausgedient hat, kann 
über den Hausmüll entsorgt werden.

Die Energiesparlampe, als Nachfolger, ist gesondert zu entsor-
gen.
Lt. Gesetz muss sie an Sammelstellen abgegeben werden. So 
können die Materialien verwertet und das in geringer Menge 
enthaltene Quecksilber umweltfreundlich entsorgt werden.

Die Landkreisverwaltung weist darauf hin, dass an jedem 
Wertstoffhof ein Behälter für die kostenfreie Rücknahme von 
ENERGIESPARLAMPEN bereit steht.

LEUCHTSTOFFRÖHREN können im Wertstoffzentrum der 
Firma Kraus & Sohn, An der Zeil 12, 96215 Lichtenfels-Schney 
kostenlos abgegeben werden. Zusätzliche Möglichkeit zur 
Abgabe auch bei der Problemmüllsammlung im Februar und 
September.
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Die ärztlichen Bereitschaftsdienst-Termine können unter Telefon 
(0 18 05) 19 12 12 erfragt werden.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Apotheken - Bereitschaftsdienst
26.04./08.05./20.05.2014
Obermain Apotheke, Burgkunstadt
Markt Apotheke, Lichtenfels
Adler Apotheke, Weidhausen 

27.04./09.05./21.05.2014
Rodach Apotheke, Redwitz
Adelgundis Apotheke, Bad 
Staffelstein
Cranach Apotheke, Kronach

28.04./10.05./22.05.2014
Frankenwald Apotheke, Küps
Apotheke am Obermain, Ebensfeld
Vitale Apotheke Lif.e, Lichtenfels

29.04./11.05./23.05.2014
Stadt Apotheke, Burgkunstadt
Löwen Apotheke, Kronach
Marien Apotheke, Bad Staffelstein

30.04./12.05./24.05.2014
Jura Apotheke, Weismain
Markt Apotheke, Mitwitz
Spital Apotheke, Lichtenfels

01.05./13.05./25.05.2014
Kobold Apotheke, Weismain
Ackermann Apotheke, Michelau
Südstern Apotheke, Kronach

02.05./14.05./26.05.2014
Marcus Apotheke, Altenkunstadt
Rats Apotheke, Lichtenfels
Flora Apotheke, Ebersdorf 

03.05./15.05./27.05.2014
Franken Apotheke, Marktzeuln
Stadt Apotheke, Kronach
Adam Riese Apotheke, Bad 
Staffelstein

04.05./16.05./28.05.2014
Stadt Apotheke, Lichtenfels
Kloster Apotheke, Sonnefeld
Schloss Apotheke, Weißenbrunn

05.05./17.05./29.05.2014
Eulen Apotheke, Michelau
Franken Apotheke, Mainleus
Stern Apotheke, Kronach

06.05./18.05./30.05.2014
Apotheke am Rathaus, Küps
Schloss Apotheke, Schney

07.05./19.05./31.05.2014
Alte Apotheke, Burgkunstadt
Bären Apotheke, Kronach
Stadt Apotheke, Bad Staffelstein

Informationen

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
26./27.04.2014	 Dr. Eichhorn Sophie, Lichtenfels, Pabs-

tenweg 10, Telefon (0 95 71) 26 61
	 Kynast Dominique, Untersteinach, Haupt-

straße 30a, Telefon (0 92 25) 82 82
01./02.05.2014	 Todoric Trpimir, Weismain, Wohnsiger 

Weg 13, Telefon (0 95 75) 2 25
	 Dr. Kaiser Karl-Georg, Wirsberg, Herbert-

Kneitz-Straße 6, Telefon (0 92 27) 44 41 
u. 43 60

03./04.05.2014	 Dr. Fetzer Waldemar, Redwitz, Bahnhof-
straße 37, Telefon (0 95 74) 65 03 20

	 Schuster Evelin, Marktleugast, Marktstraße 
25, Telefon (0 92 55) 76 43 u. 96 36 60

10./11.05.2014	 Fetzer Walter, Redwitz, Bahnhofstraße 37, 
Telefon (0 95 74) 65 03 20

	 Dr. König Gudrun, Kulmbach, Meußdoerf-
fer-Straße 10, Telefon (0 92 21) 7 47 64

17./18.05.2014	 Dr. Fischer Uwe, Redwitz, Tiefe Gasse 7, 
Telefon (0 95 74) 2 08 u. 40 19

	 Holma Marja Riitta, Rugendorf, Badstraße 
3, Telefon (0 92 23) 5 56

24./25.05.2014	 Dr. Gückel Joseph, Burgkunstadt, Lichten-
felser Straße 53, Telefon (0 95 72) 36 88

29./30.05.2014	 Dr. Welscher Norbert, Altenkunstadt, 
Langheimer Straße 7, Telefon (0 95 72) 
18 41

31.05./01.06.2014	 Kaczmarczyk Steffen, Michelau, Kirch-
platz 4, Telefon (0 95 71) 81 45

Achtung: Der zahnärztliche Notfalldienst erstreckt sich auf die 
Behandlungszeit in der Praxis von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 
18.00 bis 19.00 Uhr. In der übrigen Zeit (0.00 bis 24.00 Uhr) 
hat der notdiensthabende Zahnarzt Rufbereitschaft.

Polizei
110

z. B. Einbruch / Überfall
Sie oder andere in Not sind 

Unfall ohne Verletzte

Feuerwehr + 
Rettungsdienst

112
z. B. Unfall mit Verletzten

Lebensbedrohlicher Notfall
Brand / Explosion

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

116117
z. B. Erkrankungen, bei denen Sie 
auch zum Hausarzt gehen würden

Arzt

E.ON
Gas

0180-2192081
z. B. bei Gasgeruch

Giftnotrufzentrale
Giftnotruf München

089-19240
z. B. Vergiftungen

Vergiftungserscheinungen
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Datum Veranstaltung Ort
 Verein

	  		
	

Veranstaltungskalender 2014
Gemeinde Altenkunstadt

30.04. bis  Jahresausflug ins Emsland
04.05.2014 Obst- und Gartenbauverein Pfaffendorf

01.05.2014 Maibaumaufstellung
 Obst- und Gartenbauverein Woffendorf

01.05.2014 Wanderung, 9.00 Uhr	 Baiersdorf
 Obst- und Gartenbauverein Baiersdorf	 Feuerwehrhaus

02.05.2014 Muttertagsbasteln, 15.00 Uhr
 Jugendgruppe des Obst- und Gartenbauverein Spiesberg

03.05.2014 Muttertagsbasteln
 Garten- und Naturfreunde Prügel

03.05.2014 Aktion „Zamm‘ geht‘s“, 10.00 Uhr
 Obst- und Gartenbauverein Baiersdorf

04.05.2014 Fahrradtour zum Frühlingsfest der Umweltstation nach Weismain, 12.00 Uhr	 Burkheim
 Gartenbauverein Burkheim/Burkheimer Grashüpfer	 Dorfplatz

04.05.2014 Besuch des Frühlingsfestes der Umweltstation Weismain
 Gartenhobbyverein Altenkunstadt

05.05. bis Hauptschießen
12.05.2014  Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

08.05.2014 Gesellschaftsnachmittag, 14.00 Uhr	 Altenkunstadt
 Seniorenclub 72 Altenkunstadt	 Gastwirtschaft „Sternschnuppe“

09.05.2014 Generalversammlung, 19.00 Uhr	 Altenkunstadt
 1. FC Altenkunstadt	 Gastwirtschaft „Sternschnuppe“

11.05.2014 Radwallfahrt nach Vierzehnheiligen, 7.00 Uhr	 Altenkunstadt
 RV Concordia Altenkunstadt	 Schul- und Sportzentrum

11.05.2014 Mutter- und Vatertagsfeier, 14.00 Uhr	 Altenkunstadt
 VdK Ortsverband Altenkunstadt	 Gastwirtschaft „Sternschnuppe“

13.05.2014 Muttertagsfeier der Frauenhilfe, 14.00 Uhr	 Altenkunstadt
 Evang. Kirchengemeinde Strössendorf / Altenkunstadt	 Kreuzbergkirche

14.05.2014 Kaffeenachmittag, 14.00 Uhr	 Baiersdorf
 Gruppe „Kaffeekränzler“ und VdK Ortsverband Altenkunstadt	 Hotel „Fränkischer Hof“

14.05.2014 Treffen für Demenzerkrankte und deren Angehörige, 15.00 Uhr	 Altenkunstadt
 Malteser Treffpunkt „Silviahemmet“	 Gewerbegebiet 8

14.05.2014 Monatsversammlung, 15.00 Uhr	 Burgkunstadt
 Sudetendeutschen Landsmannschaft Burgkunstadt und Umgebung	 Café Besold

15.05.2014 Kaffeenachmittag „Muttertagsfeier“, 14.00 Uhr	 Burkheim
 VdK Ortsverband Burkheim	 Landgasthof Fiedler

16.05.2014 Maiandacht in Tauschendorf, 19.00 Uhr	 Tauschendorf
 Gartenbauverein Burkheim/Burkheimer Grashüpfer	 Kapelle

16.05.2014 „Baby-Talk“ Ein Musical zum Kinder-KRIEGen, 20.00 Uhr	 Altenkunstadt
 Kulturverein Altenkunstadt	 Kulturraum der ehem. Synagoge

18.05.2014 Bezirkswanderfahrt nach Merkendorf, 08.00 Uhr
 RV Concordia Altenkunstadt

18.05.2014 „Singen unter der Linde“, 14.00 Uhr	 Maineck
 Gesangverein Maineck	 Kirchplatz
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18.05.2014 Konzert mit dem Ensemble „TonART“, 17.00 Uhr	 Strössendorf
 Evang. Kirchengemeinde Strössendorf / Altenkunstadt	 Kirche „St. Katharina“

18.05.2014 Kirchweih Spiesberg	 Spiesberg

19.05.2014 Kirchweihbaum pflanzen, 14.00 Uhr
 Obst- und Gartenbauverein Spiesberg

23.05. bis 125-jähriges Feuerwehrfest	 Baiersdorf
26.05.2014 Freiwillige Feuerwehr Baiersdorf

24.05.2014 Diözesan-Wallfahrt nach Vierzehnheiligen, 14.00 Uhr
 Katholisches CASINO Altenkunstadt

29.05.2014 Frühjahrswanderung, 9.00 Uhr	 Altenkunstadt
 Turnverein Altenkunstadt	 Parkplatz Raiffeisenbank

29.05.2014 Monatliches Vereinstreffen, 19.30 Uhr	 Burgkunstadt
 Bonsaifreunde Altenkunstadt und Umgebung	 Café Besold

29.05.2014 Brunnenfest	 Pfaffendorf
 Obst- und Gartenbauverein Pfaffendorf	 Vereinshaus „Scheune“

29.05.2014 Fest der Garten- und Naturfreunde
 Garten- und Naturfreunde Prügel

29.05. bis Viertagesfahrt an die Ostsee, Insel Fehmarn
01.06.2014  Chorvereinigung Altenkunstadt

31.05.2014 Schulfest	 Altenkunstadt
 Grundschule Altenkunstadt	 Baiersdorfer Straße 8 - 10

31.05. bis  Schützenfest
01.06.2014  Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

Einladung des 1. FC Altenkunstadt 
e. V. 1919
zur Generalversammlung am 

Freitag, 09.05.2014, 19.00 Uhr
im Vereinslokal „Sternschnuppe“ in Altenkunstadt.

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Ehrendes Gedenken
3.	 Protokollverlesung
4.	 Rechenschaftsbericht der Vorstandschaft
5. 	 Bericht des Schatzmeisters
6.	 Berichte der Kassenprüfer
7.	 Bericht der Spielleiter
	 - der Jugenden
	 - der FCA-Nachwuchsmannschaften
	 - der FC Altliga
8.	 Wahl des 1. Vorsitzenden
9.	 Bestätigung der Schriftführerin
10.	 Bestätigung der Ausschussmitglieder
Allgemeine Aussprache, Wünsche und Anträge

Anträge, die in der Generalversammlung behandelt werden 
sollen, sind 3 Tage vor dem Versammlungstermin beim 1. Vor-
sitzenden Rainer Hofmann, 96167 Königsfeld, Voitmannsdorf 
24, in Schriftform einzureichen.

gez.
Rainer Hofmann
1. Vorsitzender

Einladung der Ski- und Wander-
freunde Kordigast
zur diesjährigen Frühjahrswanderung am

Sonntag, 04.05.2014, 9.30 Uhr
Treffpunkt am Schulzentrum Altenkunstadt-Röhrig.

Die Wanderung ist mittelschwer und führt rund um oder wahl-
weise über den Staffelberg. Die Streckenlänge ist ca. 10 oder 
12 km. Mittagseinkehr ist in der Brauerei Dinkel in Stublang 
vorgesehen. 

Die Vereinsführung bittet um zahlreiche Teilnahme.
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Programm
Die Angebote richten sich an alle Menschen mit Behinderung 
im Landkreis Lichtenfels.

Informationen

Heimattreff Samba Olé Rhythmus im Blut
Montag, 05. Mai 2014 
Es geht an um 17.45 Uhr. Es geht bis 19.15 Uhr. 
Wo: Bürgermeister-Böhmer-Straße 3, Altenkunstadt

Nordic Walking 
Montag, 05. Mai 2014
Montag, 12. Mai 2014 
Montag, 19. Mai 2014
Montag, 26. Mai 2014
Es geht an um 18.00 Uhr. Es geht bis 19.30 Uhr. 
Wo: Merania Schwimmbad, Lichtenfels

KreativWerkstatt 
Donnerstag, 08. Mai 2014 
Es geht an um 17.00 Uhr. Es geht bis 19.30 Uhr. 
Wo: Altes Bürgercafé Redwitz

Schatzkisten Party 
Freitag, 09. Mai 2014 
Es geht an um 18.00 Uhr. Es geht bis 23.00 Uhr.
Wo: AC-Halle, Lichtenfels

Lokalbesuch: „Bei Manu“
Donnerstag, 15. Mai 2014 
Es geht an um 18.00 Uhr. Es geht bis 21.30 Uhr. 
Wo: Bad Staffelstein

Schwimmen 
Donnerstag, 15. Mai 2014 
Donnerstag, 22. Mai 2014  
Es geht an um 18.00 Uhr. Es geht bis 20.00 Uhr.
Wo: Merania Schwimmbad, Lichtenfels

Schlager- und Volksmusik Gemütlicher Abend 
Dienstag, 20. Mai 2014 
Es geht an um 16.15 Uhr. Es geht bis 18.30 Uhr. 
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Kunst in der OBA
Donnerstag, 22. Mai 2014 
Es geht an um 16.15 Uhr. Es geht bis 18.30 Uhr.
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Wandergruppe 
Freitag, 23. Mai 2014 
Es geht an um 14.00 Uhr. Es geht bis 19.00 Uhr. 
Wo: WH St. Elisabeth oder 14.20 Uhr Bauhof Weismain

Informationsabend Pflegekasse 
Montag, 26. Mai 2014
Es geht an um 18.00 Uhr. Es geht bis 20.00 Uhr. 
Wo: Gabelsbergerstraße 22, Lichtenfels

Lesecafe 
Montag, 26. Mai 2014 
Es geht an um 16.15 Uhr. Es geht bis 18.00 Uhr. 
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Tagesausflug nach Regensburg zum Katholikentag 
Freitag, 30. Mai 2014 
Es geht an um 8.30 Uhr. Es geht bis 19.00 Uhr. 

Feierabendtreff 
Mittwoch, 07. Mai 2014 mit Wii 
Mittwoch, 14. Mai 2014 
Mittwoch, 21. Mai 2014 
Mittwoch, 28. Mai 2014 
Es geht an um 16.00 Uhr. Es geht bis 20.00 Uhr.
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

OBA Kindertreff 
Samstag, 24. Mai 2014 
Es geht an um 13.00 Uhr. Es geht bis 17.00 Uhr. 
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Für Anmeldungen lautet unsere Telefonnummer (0 95 71) 94 93 84 
(unsere Bürozeiten: Mo. – Fr. 10.00 - 14.00 Uhr), außerhalb der 
Zeiten bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. 
Heilpädagogisches Zentrum der Caritas 
Offene Behinderten Arbeit 
Schillerstraße 5 
96215 Lichtenfels 
Telefon: (0 95 71) 94 93 84 
E-Mail: oba.hpz@caritas-bamberg.de

Einladung des Turnvereins Altenkun-
stadt e. V.
zur traditionellen Frühjahrswanderung am

Donnerstag, 29.05.2014 (Christi Himmelfahrt),
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Raiffeisenbank Obermain.

Abfahrt mit dem PKW ist um 9.00 Uhr vom Parkplatz an der 
Raiffeisenbank in Altenkunstadt. Mitfahrgelegenheit wird an-
geboten.

Nach einer kurzen Fahrt bis Bad Staffelstein werden wir durch 
den Kurpark rund um den Riedsee an Oberau vorbei zur Mai-
nüberquerung bei Nedensdorf wandern. Auf dem Mainwan-
derweg über die Höhen der Eierberge erreichen wir Wiesen 
zur Mittagseinkehr. Der Rückweg führt vorbei an der  neuen 
ICE-Großbaustelle Richtung Unterzettlitz zum Ausgangspunkt 
am Kurpark. Die Wanderstrecke beträgt rund 14 km. Bitte auf 
festes Schuhwerk (Wiesenwege) achten.

Zu dieser Wanderung ergeht herzliche Einladung an alle Mit-
glieder und Freunde des Turnvereins Altenkunstadt e. V.

gez. 
Ludwig Winkler 
Wanderwart
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Einladung des Obst- und Gartenbau-
vereins Baiersdorf
zur Wanderung am 

Mittwoch, 01.05.2014, Treffpunkt 9.00 Uhr 
am Feuerwehrhaus Baiersdorf.

Abfahrt nach Kulmbach zur Stadtführung (Fahrgemeinschaften 
können gebildet werden). Vorgesehen ist ein gemeinsames Mitta-
gessen im „Kulmbacher Mönchshof“. Anschließend Wanderung 
nach Tennach mit Einkehr im Bio-/Wirtshof Rangabauer, dann 
Rückkehr zu den Fahrzeugen (event. Shuttle-Service).

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme und gesellige 
Stunden.

Der Obst- und Gartenbauverein Baiersdorf bittet um tatkräftige 
Unterstützung durch alle großen und kleinen Einwohner bei 
der 11. „Zamm‘ geht‘s“ Aktion, die Frühjahrsputzaktion in 
Oberfrankens Kinderspielplätzen, zu der Bad Brambacher und 
Ihr Regionalradio aufrufen am

Samstag, 03.05.2014, ab 10.00 Uhr

Auch wir haben uns angemeldet um die Chance zu nutzen, mit 
etwas Glück eines von insgesamt 30 wertvollen Spielplatzgeräten 
zu gewinnen und bitten deshalb um tatkräftige Unterstützung 
durch alle großen und kleinen Einwohner, auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen (für Getränke und Verpflegung ist 
bestens gesorgt). Arbeitsgeräte (Hacken, Rechen usw.) bitte 
mitbringen.

gez.
Die Vorstandschaft

Termine und Informationen über Veranstaltungen werden auch 
auf unserer Facebook-Seite „Obst- und Gartenbauverein Baiers-
dorf“ bekannt gegeben.

Informationen auch per E-Mail möglich, bitte anfordern unter   
ogv@baiersdorf.org.

Informationen

Einladung
zum

Altenkunstadter
Schützen- und Volksfest 

2014
vom 31.05. bis 01.06.2014

auf dem Gelände der Grundschule
an der Baiersdorfer Straße

verbunden mit dem Hauptschießen

Festfolge
Samstag, 31.05.2014
14.00 Uhr	 Königsabholung ab Marktplatz
18.45 Uhr	 Abholung der Bürgermeister und 
	 Gemeinderäte
	 Bayernhymne und Deutschlandlied am 

Rathaus
	 Kranzniederlegung am Ehrenmal
19.15 Uhr	 Bieranstich
20.00 - 23.00 Uhr 	 Stimmungsmusik auf dem Gelände der
	 Grundschule mit dem
	 Musikverein Altenkunstadt
	 Preisverteilung der Ortsmeisterschaft

Sonntag, 01.06.2014
10.00 Uhr 	 Frühschoppen
14.00 Uhr 	 Kaffee und Kuchen
17.00 - 23.00 Uhr 	 Alleinunterhalter Jochen Kroner
	 Preisverteilung Hauptschießen
	 Scheibenübergabe und 
	 Königsproklamation

- Änderungen vorbehalten -
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Informationen

Einladung des Kulturvereins e. V. 
Altenkunstadt
 
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
am 

Mittwoch, 21.05.2014, 17.00 Uhr
Sitzungssaal, im Rathaus Altenkunstadt.

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokollverlesung
3. Neuwahl der Vorstandschaft
4. Allgemeine Aussprache, Wünsche und Anträge

gez. 
Georg Vonbrunn  
1. Vorsitzender

Wohin an Christi Himmelfahrt ?............

Zum Brunnenfest 
nach Pfaffendorf!

Der Obst- und Gartenbauverein Pfaffendorf e. V.  lädt herzlich 
zum Brunnenfest an 

Christi Himmelfahrt, 29.05.2014

ein.

Beginn um 10.00 Uhr mit einem zünftigen Frühschoppen.

Für Ihr leibliches Wohl sorgen wir gerne und bieten auch ein 
Mittagessen an.

Unsere Jugendgruppe beteiligt sich mit einem Spielangebot für 
Kinder und es gibt auch eine Tombola. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen!

gez.
Maria Wiehle
1. Vorsitzende 

Einladung des 1. FCN Fanclubs
Altenkunstadt
zur  Jahreshauptversammlung am

Samstag, 03.05.2014, 18.00 Uhr
im Vereinslokal „Sternschnuppe“ in Altenkunstadt.

Tagesordnung:
1. 	Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.	Abendessen mit den Fanclubmitgliedern
3.	Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
4.	Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5.	Bericht des Hauptkassiers
6.	Bericht der Kassenprüfer
7.	Aktuelle Infos laut Vorstandssitzung
	 a) Schnautzturnier am Freitag den 06.06.2014
	 b) Minigolfturnier am 27.09.2014
	 c) Tagesausflug an die Fränkische Seenplatte, laut Absprache!
8.	Wünsche und Anträge
9.	Sonstiges

gez. 
Ludwig Citron
1. Vorsitzender

Einladung des Colloquium 
Historicum Wirsbergense 
CHW Bezirksgruppe Altenkunstadt/Burgkun-
stadt
Leiterin Jutta J. Löbling, 96264 Altenkunstadt OT Woffendorf
Telefon (0 95 72) 58 86, E-Mail: jutta-loebling@t-online.de 
Donnerstag, 01. Mai 2014, 14.30 Uhr
Exkursion: Die Felsen an der evangelischen Christuskirche in 
Burgkunstadt
Führung: Dr. Friedrich Leitz, Redwitz a.d. Rodach
Treffpunkt: Burgkunstadt, Evang. Pfarrkirche (Rangengasse)
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Festprogramm zum 125-jährigen Feuerwehrfest 
der Freiwilligen Feuerwehr Baiersdorf 
 
 
 

 
Freitag, 23.05.2014 
 
18.30 Uhr   Totenehrung an der Kirche 
 
20.00 Uhr   Festauftakt mit den Islinger Musikanten 
 
Samstag, 24.05.2014 
 
17.00 Uhr   Hilfsorganisationen stellen sich vor 
 
20.00 Uhr   Die Bamberger -Live- 
    Eintritt 3.- Euro 
Sonntag, 25.05.2014 
 
08.45  Uhr   Kirchenparade vom FF Haus zum Festzelt 
 
09.15 Uhr Festgottesdienst im Zelt unter Mitwirkung der 

Baiersdorfer Kinder 
 anschl. Frühschoppen mit dem MV Altenkunstadt 
 Mittagstisch vom „Fränkischen Hof“ im Festzelt 
 
13.00 Uhr Aufstellen zum Festzug 
 
13.30 Uhr Festzug 
 anschl. Unterhaltungsmusik mit den 
 Stadelhofener Musikanten 
 
18.00 Uhr Die Teuschnitzer Musikanten 
 
Montag, 26.05.2014 
 
19.00 Uhr Politischer Abend mit den  
 

Modschiedler Musikanten 
 
 
Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen bestens gesorgt. 
Auf Ihr Kommen freut sich die Freiwillige Feuerwehr Baiersdorf. 
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Einladung der
Katholischen Pfarrgemeinde
01.05.2014	 Main	 9.00 Uhr Hl. Messe
	 Aku	 18.00 Uhr 1. Feierliche Maiandacht mit Kom-

munionkinder
03.05.2014	 Aku	 18.00 Uhr Florians-Messe mit FFW
04.05.2014	 Main	8.30 Uhr Hl. Messe
	 Feier der Jubelkommunion
	 Aku	 10.00 Uhr Festgottesdienst
10.05.2014	 Aku	 17.30 Uhr Vorabendmesse
11.05.2014	 Aku	 7.00 Uhr Radwallfahrt nach Vierzehnhei-

ligen
	 Main	8.30 Uhr Wortgottesfeier
	 Aku	 10.00 Uhr Hl. Messe
17.05.2014	 Aku	 17.30 Uhr Vorabendmesse
18.05.2014	 Aku	 8.00 Uhr Hl. Messe
	 Main	8.30 Uhr Wortgottesfeier
	 Spie	 9.30 Uhr Kirchweihgottesdienst in Spies-

berg
	 Aku	 18.00 Uhr Maiandacht mit den „Krooniche 

Maala“
24.05.2014	 EWIGE ANBETUNG IN PFAFFENDORF
	 Pfa	 8.00 Uhr Aussetzung, anschl. Betstunden
	 Pfa	 18.00 Uhr Schluss-Amt mit anschl. Prozessi-

on
25.05.2014	 Aku	 8.00 Uhr Hl. Messe
	 Main	8.30 Uhr Wortgottesfeier
	 Bai	 9.15 Uhr Hl. Messe im Festzelt anl. 125 Jahre 

FFW Baiersdorf

Familien-Marienwanderung der kath. Pfarrei Altenkunstadt 
am Freitag, 30.05.2014, ab 15.00 Uhr
In der schönsten Jahreszeit können Kinder und  ihre Familien 
wieder eine gemeinsame Wanderung mit Förster Ludwig Winkler 
unternehmen und dabei die Schönheit und Pracht von Gottes 
Schöpfung erleben. Diesmal treffen wir uns um 15.00 Uhr 
am Parkplatz Grundschule Altenkunstadt. Hier bilden wir 
Fahrgemeinschaften zur Weiterfahrt an die Krassacher Mühle.  
Zu Fuß geht es durch das Bärental an Wald, Wasser und Wiesen 
entlang und wir werden mit Ludwig Winkler entdecken, dass 
es in der Natur viel zum Staunen und Entdecken gibt. Diese 
Dankbarkeit und Freude über Gottes Schöpfung bringen wir 
in einer kleinen Andacht an der Mariengrotte vor Maria. An-
schließend geht´s weiter zur Brotzeit nach Wunkendorf. Von 
dort aus können wir zu Fuß zurück zur Krassacher Mühle oder 
uns abholen lassen. 

Für eine gute Planung und Reservierung wird um Anmeldung 
bis Dienstag, 27.05.2014 bei Pastoralreferentin Birgit Janson, 
Telefon (0 95 72) 8 72 50 40 gebeten. 

Aufgrund des Pfarrjubiläums  „1200 Jahre Pfarrei Altenkun-
stadt“ bieten wir im Monat Mai folgende Veranstaltungen an:

18.05.2014
Maiandacht mit den „Krooniche Maala“
18.00 Uhr, Kath. Pfarrkirche

Einladung der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft Burgkunstadt und 
Umgebung
zur Monatsversammlung am

Mittwoch, 14.05.2014, 15.00 Uhr
im Café Besold in Burgkunstadt.

Zuvor treffen wir uns um 14.30 Uhr in der kath. Pfarrkirche in 
Burgkunstadt zu einer musikalischen Einstimmung auf den Mo-
nat Mai mit Evi Kral, Gesang, und Rosemarie Kraus, Orgel. 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.

Einladung der Freiwilligen Feuerwehr 
Pfaffendorf
03.05.2014 18.00 Uhr Floriansmesse in Altenkunstadt
 (Erscheinen in Dienstuniform)
07.05.2014 19.30 Uhr Übung
24.05.2014 18.00 Uhr Ewige Anbetung in Pfaffendorf
25.05.2014 13.30 Uhr Festumzug 125 Jahre FF Baiersdorf 		
 (Treffpunkt um 12.30 Uhr in Dienstuniform)
29.05.2014 10.00 Uhr Brunnenfest

Bei Verhinderung bitte beim Kommandanten abmelden.

gez.
Georg Baier
1. Vorstand

Einladung des Seniorenclubs 72
zum Gesellschaftsnachmittag am 

Donnerstag, 08.05.2014, 14.00 Uhr
in der Gaststätte Sternschnuppe, Langheimer Straße.

Dieses Treffen findet eine Woche später statt, da der 01. Mai ein 
Feiertag ist. Ich bitte um Beachtung. 

Über eine zahlreiche Beteiligung würde ich mich sehr freuen. 
Bei einem gemütlichen Zusammensein bei Kaffee und Kuchen 
möchten wir den Wonnemonat Mai begrüßen. Sicher gibt es 
wieder die eine oder andere Geschichte.

Gäste sind jederzeit willkommen. Auch neue Mitglieder heißen 
wir willkommen.

Wer abgeholt werden möchte, bitte melden unter Telefon (0 95 72) 
27 91 oder (0 95 72) 22 56.

gez. 
Renate Schrape
1. Vorsitzende
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Einladung der
Evang. Kirchengemeinde
28.04.2014	 19.00 Uhr Die Montagsbastler sind kreativ in 

Altenkunstadt.
04.05.2014	 3. Sonntag in der Osterzeit
	 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf – Pfarrer 

Ranzenberger
	 10.00 Uhr Gottesdienst in Altenkunstadt – Pfarrer 

Ranzenberger
08.05.2014	 18.00 Uhr Jugendgruppe F.O.G.
09.05.2014	 10.15 Uhr Kindergottesdienst der Kreuzbergkita
	 14.30 Uhr KidsClub – „Träumerei im Mai“
11.05.2014	 Sonntag Jubilate
	 9.30 Uhr Konfirmation in Strössendorf 
	 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Alten-

kunstadt
13.05.2014	 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum in 

Altenkunstadt
	 14.00 Uhr Muttertagsfeier mit Andacht der Frau-

enhilfe Altenkunstadt in der Kreuzbergkirche
16.05.2014	 10.15 Uhr Kindergottesdienst der Kreuzbergkita
18.05.2014	 5. Sonntag in der Osterzeit  - Kantate
	 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf mit dem 

Kirchenchor
	 10.00 Uhr Gottesdienst in Altenkunstadt
	 17.00 Uhr Konzert mit TonART in Strössendorf 

„St. Katharina“
22.05.2014	 18.00 Uhr  Jugendgruppe F.O.G.
24.05.2014	 17.00 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche „St. 

Katharina“ in Strössendorf
25.05.2014	 6. Sonntag in der Osterzeit - Rogate
	 9.00Uhr Gottesdienst in Strössendorf 
	 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Altenkunstadt 
27.05.2014	 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum in 

Altenkunstadt
29.05.2014	 Christi Himmelfahrt
	 9.30 Uhr Gottesdienst auf dem Kordigast der 

Evangelischen Kirchengemeinden Burgkunstadt 
und Altenkunstadt. Ein Bustransfer wird wieder 
angeboten.

01.06.2014	 Sonntag Exaudi
	 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf
	 10.00 Uhr Gottesdienst in Altenkunstadt

Kindergottesdienst feiern wir in Strössendorf einmal im Mo-
nat, samstags um 17.00 Uhr. Einmal im Monat feiern wir einen 
Familiengottesdienst in Altenkunstadt.

Die Bücherei im Gemeindezentrum der Kreuzbergkirche ist 
jeden Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr und jeden Mittwoch 
von 16.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Unsere Mutter-Kind-Gruppe Altenkunstadt trifft sich jeden 
Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr im Gemeindesaal der Kreuz-
bergkirche.

Der Posaunenchor probt donnerstags um 19.30 Uhr in Weid-
nitz, der Kirchenchor donnerstags um 20.00 Uhr im Gemein-
dezentrum der Kreuzbergkirche Altenkunstadt.

Einladung des RV Concordia 
Altenkunstadt
zur 21. Radwallfahrt nach Vierzehnheiligen

am Sonntag, 11.05.2014

Programm:
7.00 Uhr	 Treffpunkt am Parkplatz im Schul- und Sport-

zentrum Röhrig
7.15 Uhr	 Abfahrt über Pfaffendorf, Burkheim, Spiesberg, 

Wolfsloch, Anger, Trieb, Karolinenhöhe, Lich-
tenfels, Seubelsdorf, Vierzehnheiligen

9.45 Uhr	 Ankunft am großen Parkplatz in Vierzehnhei-
ligen

9.50 Uhr	 Abholung durch den Musikverein Altenkunstadt, 
gemeinsame Wallfahrt mit den Radfahrvereinen 
des Bezirks Oberfranken zum Klosterhof

10.15 Uhr	 feierlicher Einzug in die Basilika mit anschlie-
ßender Begrüßung

10.30 Uhr 	 Messe
11.45 Uhr	 Verabschiedung in der Basilika
anschl.	 Brotzeit in der Braustube „Trunk“
	 Zusätzlich bietet der RV Concordia Altenkun-

stadt „Wiener“ an.
Rückfahrt über Oberlangheim, Lahm, Altendorf, Siedamsdorf, 
Kaspauer, Weismain
ca. 16.00 Uhr	 Ankunft in Altenkunstadt

Die Radwallfahrt wird von Herrn Diakon Konrad Funk begleitet. 
Während der Fahrt sind einige Pausen mit Gebeten eingeplant.

Der RV Concordia Altenkunstadt würde sich über eine rege 
Beteiligung der Bevölkerung sehr freuen.

gez.
Hans-Werner Schuster
1. Vorstand 


